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Telegramme der Danziger Zeitung. 
f Paris, 13. April. (W. T.) Der Senat hat die 
von der Kammer beſchloſſene Erhöhung des Zolles 
auf Roggen und Roggenmehl angenommen . 
Dieſes Geſetz tritt demnächſt in Kraft. f 

London, 13. April. (W. T.) Dem auswärtigen 
Amte iſt eine Depeſche aus Zanzibar zugegangen, 
wonach Buſchiri die franzöſiſchen Miſſionare in 
Bagamoyo benachrichtigte, daß die (bisher von der 
Küſte abgeſchnittenen) Miffionare in Mpwapwa 
(im Innern von Ujagara gelegen) ihren bisherigen 
Rufenthaltsort verlaſſen hätten und wohlbehalten 
in der Nähe der Küſte angelangt ſeien. 

London, 18. April. (W. T.) Reuters Bureau 
meldet aus Sidney von heute: aus Samoa iR 
durch den Dampfer „Lübeck“, der Apin am 
2. April verließ, die Nachricht hierher gebracht, 
daß die „Olga“ flott gemacht und auch nur 
leicht beſchädigt iſt und nach Sidney abſegeln 
wird. Das amerikaniſche Kriegsſchiff „Nipfic⸗ 
dagegen iſt ſtark beſchädigt und es iſt zweifelhaft, 
ob daſſelbe nach Amerika wird zurückkehren 
können. Im übrigen herrſcht auf Samoa voll- 
Rändige Ruhe. i 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. April. 
Die Ergebniſſe der heſſiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Enquete. 

Auf Erſuchen der beiden heſſiſchen Kammern 
hat in den Jahren 1884, 1885 und 1886 die groß- 
herzoglich heſſiſche Regierung eine eingehende 
landwirthſchaftliche Enquete nach dem Vorbilde 
der in Baden vorangegangenen anſtellen laſſen, 
deren Ergebniſſe kürzlich in zwei Bänden erſchienen 


Find. Dieſe Ergebniſſe werden vom Rechtsanwalt 


Dr. Ludwig Fuld in Mainz in der bei F. A. Herbig 
in Berlin erſcheinenden, von Karl Braun heraus- 
gegebenen „Vierteljahrsſchrift für Volkswirlhſchaft“ 
einer eingehenden Darlegung gewürdtgt. Auch in 
Heſſen iſt die Lage vieler Landwirthe eine un- 
günſtige; aber nicht ſo ungünſtig, wie zu be⸗ 
haupten vielfach Mode geworden iſt. Die Enquete 

5 tiefen, daß die H 


der Entfaltung und Entwickelung der Selbſt⸗ 
hilfe, von der Ausbreitung der Bildung unter 
den Landwirthen abhängt, und nichts wäre un⸗ 
gerechtfertigter, als an den Siaat das Verlangen 
zu ſtellen, durch eine beſondere Bevorzugung der 
land wirthſchaftlichen Bevölkerung vor den übrigen 
Berufen jener eine höhere Rente zu verſchaffen. 
Die Enquete hat gezeigt, daß überall da, wo be⸗ 
ſonders mißliche Verhälkniſſe conſtatirt werden 
müſſen, dieſelben zum guten Theil Reſultate einer 
Reihe von Fehlern ſind, die ſeitens der Land⸗ 
wirthe ſeit langen Jahren gemacht wurden. 

Die amtlichen Erläuterungen führen aus, 
daß man eigentlich nicht ſowohl über die Reducirung 
der Einnahmen als darüber erſtaunen müſſe, daß 
man heute noch ſagen könne, ſo gelehrte Sachen, 
wie Erörterungen über Kali, Phosphor, Ammoniak 
u. dergl. gehörten nicht in eine landwirthſchaftliche 
Zeitſchrift, da die Bauern das doch nicht ver⸗ 
ſtänden; mit Recht bezeichnen ſie einen ſolchen 
Tadel als ein „Verbrechen am Bauernſtande“. 
Die Zeiten ſind eben unwiderruflich vorüber, in 
welchen der Landmirth über keine Kenntniſſe zu 
verfügen brauchte, in welchen er ſich gegen die 
Wiſſenſchaft und Technik vollkommen abſchlieſſen 
durfte; die Hebung der deutſchen Landwirthſchaft 
ohne eine beſſere Ausbildung der deutſchen Land- 
wirihe zu erhoffen, iſt eine der gröbſten Der- 
ſchrobenheiten, welche unſerer Zeit eigentümlich 
find, und der Bauernſtand hat in Wahrheit heine 
ſchlimmeren Feinde, als die falihen Freunde, 
weiche nicht müde werden, über die Verbreitung 
zweckloſer Kenntniſſe in ländlichen Streifen. zu 
klagen, als die falſchen Freunde, weiche nicht ein- 
ſehen wollen, daß für den modernen Landwirt 
der Beſitz naturwiſſenſchaftlicher Kenntmiſſe 


minbeſtens ebenſo nothwendig iſt, wie die Kenntniß 


der bibliſchen Geſchichte. 
„Werm man erwägt“, heißt es in den amtlichen 


Keußerungen der heſſiſchen Enquete, „welche 


f inien der 
ololfalen en In. e ee Tragweite dieſes Vorbehalts wird ſich erſt 


genauerer Kenniniß der Bill beurtheilen laſſen. 
allgemeinen wird man annehmen können, 
daß die zuckerproducirenden Staaten, welche keine 
Prämien gewähren, ſich der Convention an- 


Landwirthſchaft zu Gebote geſtellt werden durch 


die Ausbildung der Culfurkechnik, durch die Ber⸗ 
vollkommnung der Geräthe und Maſchinen, ſowie 


durch die Dampfhraft, durch die künſtiſchen 
Düngemittel und die relativ ſo überaus billigen 


Kraftfuttermittel, durch die Ausbildung des Der- | 
kehrsweſens und des Handels, ſowie der ge- | 
ſammten öffentlichen Einrichtungen, insbeſondere 


auch des Genoſſenſchaftsweſens, und durch die 
ar alle dem An Möglichkeit, die induſtrielle 
Arbeitskraft höher als früher auszubeuten; wenn 
man weiter erwägt, wie die Wiſſenſchaft und 
Geſchicklichkeit der Menſchen immer mehr ju- 
nimmt, ſo kann man 


eute in erſter Leime noch an der vollen Aus- 
8 10 der Vorißelle gebricht, die ihr durch 
die fortſchreitende Entwickelung des 
lichen Lebens an die Hund gegeben ſind, und die 
kandwirthſchaftliche Enquete in Keſſen ſcheint dies 
nach allem, was bisher hier erörtert iſt, 
zu beſtätigen.“ 


Die letzte Neichskagsſitzung . 
Wenn auch die geſtrigen Verhandlungen 
Reichsſags über die Höhe der Nentenſätze, 
ſolche jetzt von 
bracht worden 


hat nachgewi N ebung der landwirth⸗ 
— ſchaftlichen Berhältniffe der Hauptſache nach 115 


Die Frage, 


ſich des Gedankens un- | 
möglich erwehren, daß es der Landwiritzſchaft 


werden ſoll. 
wirihſchaft⸗ 


vollauf 


des 
wie 
der Commiſſion in Vorſchlag ge- 
find, zu einem Abſchluß nicht ge- ! 


führt haben, fo iſt doch aus dem Bericht des 


Referenten und den Reden für und wider ſoviel 
erſichtlich, daß die Anträge der Commiſſion keinen 
anderen Zweck haben, als den, den Bedenken 
agrariſcher Kreiſe gegen die Lohnklaſſen, zu deren 
Wortführer ſich neulich der Abg. Graf Mirbach 
gemacht hat, die Spitze abzubrechen. Für die erſten 
20 Jahre wird die Rente der in der erſten Lohn⸗ 
klaſſe (Durchſchnittsverdienſt 300 tz. jährlich) Ver- 
ſicherten nicht unerheblich erhöht; die Renten der 
höheren Lohnklaſſen aber in demſelben Maße er- 
mäßigt. Es heißt das nichts anderes, als daß die 
meiſt niedrig gelohnten ländlichen Arbeiter in der 


erſten Zeit im großen unb ganzen annähernd die⸗ 


ſelbe Rente erhalſen ſollen, wie die Arbeiter 
der höheren und höchſten Lohnklaſſen. Wenn 
ein (ländlicher) Arbeiter mit 300 Mk. durchſchnitt⸗ 
lichem Verdienſt 114,70 Mk. Invalidenrente nach 
Ablauf der fünfjährigen Wartezeit erhält, ſo erhält 
ein induſtrieller Arbeiter mit über 960 Mk. durch⸗ 
ſchnittlichem Verdienſt nicht das Dreifache, ſondern 
140,55 Pk., alfo nur etwa 25 Mk. mehr, während 
nach den Beſchlüſſen erſter Leſung eine Steigerung 
von 73,50 auf 156 Mk., nach den Beſchlüſſen 
zweiter Leſung eine ſolche von 98 auf 203.60 Mk. 
in Kusſicht genommen war. Auf dieſe Weiſe ſoll 
den Bedenken der Kerren Mirbach u. Gen., daß 
die Höhe der Renten der induſtriellen Arbeiter 
den Uebergang der ländlichen Arbeiter zu der 
Induſtrie befördern und dadurch den Arbeiter- 
mangel im preußiſchen Oſten noch verſchärfen 
würde, Rechnung getragen werden. Daß nach 


Ablauf von 25 Jahren das Verhältniß für die 


induftriellen Arbeiter ein günftigeres wird, iſt ein 
ſchlechter Troſt für dieſe. Bekanntlich erfolgt die 
Feſtſetzung der Renten zunächſt nur für die erſte 


Beitragsperiobe von 10 Jahren. Von da ab wird 


jedesmal für eine fünfjährige Periode eine neue 
Feſtſetzung getroffen, ſo daß keine Sicherheit 
dafür gegeben werden kann, daß die jetzt für die 


Zukunft gemachten Verſprechungen auch wirklich 


eingelöſt werden. 
Im übrigen zeigte gerade der gejtrige Tag, daß 


es die höchſte Zeit war, daß der Reichstag in die 


Ferien ging. Die ſchon ſelt einigen Tagen latente 
Veſchlußunfähigkeit deſſelben trat wieder in 
eclatanteſter Weiſe zu Tage. Obgleich das Haus 


von 11 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags 


debattirte, mußte es auf jede Beſchlußfaſſung ver- 


zichten. Nicht einmal über den Antrag der 
Petitionscommiſſion, 


die Ermächtigung zur Ein- 
leitung einer Privatklage des Herrn Sonnemann, 
Verlegers der „Frankf. ig.“, gegen den Ab- 
geordneten Irhrn. v. Hammerſtein wegen des 


Artikels der „Areuptg.” vom 27. Oktober 54 N 
a R 
Abg. Singer mit Rücfiht auf die principielle | 


zu verſagen, konnte abgeſtimmt werden, 


Frage die Auszählung beantragte; worauf der 
Gegenſtand (wie ſchon 
Morgen-Telegrammen erwähnt iſt) ſchleunigſt von 
der Tagesordnung abgeſetzt werden mußte. Bei 
dieſem wahrhaft beſchämenden Maße von Arbeits- 


freudigkeit der nationalen Reichstagsmajorität 
darf man geſpannt darauf ſein, wie dieſelbe gegen 
Pfingſten hin der zunehmenden Sonnenwärme 


und der mit derſelben einzlehenden Reiſeluſt 
Stand halten wird. 


Die Zuckerprämienfrage. 


Die vorgeſtern im engliſchen Unterhauſe von 


dem Baron Worms eingebrachte Bill wegen flus- 


führung der Convention betreffend die Be⸗ 
ſeitigung der Zuckerprämien widerlegt 105 ſeitens 
aut ge⸗ 
wordenen Zweifel an der loyalen Ausführung 
der Convention ſeitens Englands. Der Convention 


der deutſchen Intereſſenten vielfach 


zufolge find die theilnehmenden Staaten ver- 
pflichtet, die Einfuhr von Zucker, der aus 
Staaten, welche Prämien gewähren, eingeführt 
wird, entweder ganz zu verbieten 
dieſen Zucker mit Prohibitiozöllen zu be⸗ 
legen. Da etwa 7 des von Deutſchland erportirten 


lands von größter Wichtigkeit. 
Hill ſchlägt nun vor, die Einfuhr des durch 


Prämien ſubventionirten Zuckers zu verbieten, ſo 
daß der Zucker dem Zollgeſetz gemäß wie falſche 
Münzen behandelt, d. h. mit Beſchlag belegt wird. 
ob es ſich im einzelnen Falle um 
prämlirien Zucker handelt, ſoll durch die Majoriät | 


Die 


der Conventkionsſtagten entſchieden werden. 0 
na 


Im 


ſchlteßzen. Die Staaten, die auf den Beitritt ver- 
zichten, unterllegen von vornherein dem Verdacht, 


daß fie durch Gewährung von offenen oder ver- | 
deckten Prämien den Conventions-Gtaaten Con- 
Lavertujſon, Morellet und dem Vicepräſidenten 
| Humbert; ferner wurden als Erſatzmänner ge- | 
ſchaften mit den vom Reichstag beſchloſſenen Ab- 
An der Wahl betheiligte ſich keiner der 


currenz zu machen beabſichtigen. 
Die Kauptſchwierigkeit liegt offenbar darin, daß 


es im einzelnen Falle zweffelhaft ſein hann, ob 
in der einen oder anderen Form Prämien ge- | 


währt werden oder nicht. Gerade deshalb iſt in 
der Convention auch über die Form ſtipulirt 
worden, in welcher die Zuckerſteuer erhoben 


Rübenſteuer Rechnung getragen worden. 


Unkerſeeiſche Verbindung an der Weſtküſte 
Afrikas. 8 
Die unterſeeiſche Verbindung, welche 1886 längs 


der Weſtküſte Afrikas bis Loanda geführt wurde. 
wird in kurzem bis nach Capſtadt weiter gelegt ! 2 
theilnehmen zu können erklärte. 


werden. Die Eaſtern Tel.-Co. wird ein Kabel von 


ee ee ene Verhinderung des Großherzogs, Sr. Majeſtät des Königs 


der Niederlande, find Ew. Hoheit als nächſter Agnat 
zur einſtweiligen Ausübung der Regierungsrechte im 


[Meine freundſchaftliche Geſinnung und den Wunf i 
zuſprechen, daß während der Regentſchaft die jetzigen 

herzlichen Beziehungen zwiſchen Meiner und der groß- | 
herzoglichen Regierung fortbeſtehen mögen. Wilhelm.“ 


ober | wünſche zu der mir durch Ihr freundliches Telegramm 


NMiniſter. 


In dem unlängſt dem Bundesrath 
zur Kenntniß gebrachten Entwurf eines deutſchen 
Zuckerſteuergeſetzes iſt dieſen Abſichten durch die 
völlige Aufhebung der zur Zeit noch beſtehenden 


Loanda unter Berührung der neu zu errichtenden 


Telegrophenanſtalten: Nowo-Redondo, Benguela, 


Moſſamedes, Walfifhban, Angra-Pequena und Port 
Nolloth bis nach Capſtadt legen. die Länge 
dieſes Kabels beträgt 2200 engliſche Meilen, alſo 
4000 Kilometer. Nach Vollendung dieſer Ver- 
bindung werden zwei telegraphiſche Verbindungen 
mit Capſtadt weiter vorhanden fein. 


Ein „vernichtender Schlag“ gegen die Gocial- 

demohraten. 2 

Die ſeit Jahren ſchwebenden ſoclaliſtiſchen 
„Geheimbundsprozeſſe“ follen, wenn der „Hamb. 
Corr.“ recht unterrichtet iſt, durch einen Prozeß 
gekrönt werden, der einen „vernichtenden Schlag“ 
gegen die Soclaldemokratie führen fol. Hat man 
bisher die Theilnehmer an der als „ſtrafbare 
Verbindung“ betrachteten ſocialiſtiſchen Organi- 
ſation zur Verantwortung gezogen, jo ſoll nun- 
mehr auch gegen diejenigen vorgegangen werden, 
die als die eigentlichen Stifter und Leiter ange- 
ſehen werden. Es ſoll nach Schluß der Reichs ⸗ 
kagsſeſſion erwogen werden, ob nicht gegen die 
Mitglieder der Parteivertretung, welche durch 
Erlaß und Unterzeichnung von Aufrufen, Rechen 
ſchafisberichten, Geldabrechnungen u. ſ. w., ins- 
beſondere aber durch Einberufung des St. Gallener 
Parteitages, ſich ſelbſt als die Vorſteher der ftraf- 
baren Verbindung bezeichnet haben, die Strafklage 
zu erheben ſei. Es hätten damit in erſter Linie 
ſämmtliche Mitglieder der Neichstagsfraction An- 
klagen zu gewärtigen, und zwar nicht irgend 
einer beſtimmten ſtrafbaren Handlung wegen, 
ſondern einzig und allein wegen ihrer Zuge 
hörigkeit zur Fraction, in welcher eben die „Vor⸗ 
ſteherſchaft“, das iſt die officielle Parteivertretung, 
zu erblicken wäre. Alfo eine Anklage, die auf 
nichts anderes begründet wäre, als auf die Zu- 
gehörigkeit zur ſocialdemokratiſchen Fraction, 
deren Exiſtenz im Reichstage Fürſt Bismarck ſelbſt 
für wünſchenswerth erklärt hat! 

Der Gedanke klingt abſonderlich; nach den 
bisherigen Leiſtungen auf dieſem Gebiete darf, 
bemerkt dazu das „Berl. Tagebl.“, der Derſuch 
einer Ausführung aber nicht für unmöglich ge⸗ 


halten werden. den Glauben an die vernichtende 
Wirkung eines ſolchen Schlages vermögen wir 


freilich nicht zu theilen. Prozeſſe gegen die Führer 
und parlamentariſchen Vertreter der Gocial- 


demokratie, die Bebel, Liebknecht u. ſ. w., find 
ſchon wiederholt dageweſen; ſie haben aber 


bisher immer nur gezeigt, daß mit ſolchen 
Mitteln die ſocialiſtiſche Bewegung nicht zum 
Giehen zu bringen iſt, 


Beglückwünſchung des Regenten in Curemburg. 


Der Kaiſer Wilhelm hat dem Herzog-Regenten 


geſtern folgendes Telegramm überſandt: 
„In Folge der zu meinem Bedauern. eingeirelenen 


Großherzogthum berufen worden. Indem Ich zu Gott 
hoffe, daß; die Ew. Hoheit betrübende ſchwere Krank- 
heit des a nd e dle l bald eine günſtige Wen⸗ 
dung nehmen und ihm die Uebernahme der Regierung 
wiedergeſtatten werde, iſt es Mir Bedürfniß, Ew. Koheit 


Der König von SGachſen ſandte folgendes 
Telegramm: 

„Heute, wo Du thatſächlich den Dir gebührenden 
Platz einnimmſt, erlaubſt Du wohl treuen Freunden, 


ihre herzlichſten Glückwünſche für die Gegenwart und 


Zukunft darzubringen. Albert.” 


Das Telegramm, mit welchem ber Kaiſer von 
Oeſterreich die Notification von dem Antritt der 
KRegentſchaft durch den Herzog Adolf von Naſſau 
beantwortete, lautet: 


„Empfangen Ew. Hoheit meine herzlichſten Glück⸗ 
mitgetheilten Uebernahme der Regentſchaft des Groß⸗ 


Gegen begleitet ſein für das Ihren bewährten Känden 
anvertraute Land! Die mir ſteis bewieſene treue 


Geltens mehrerer Regierungen, namentlich der 
deutſchen und franzöſiſchen, find auf die tele- 
graphiſche Notification des NRegentſchaftsantrities 
des Ferzogs von Naſſau bereits bei der Lurem- 


Das gerichtliche Verfahren gegen 
Boulanger 


ſeitens des franzöſiſchen Senats iſt nunmehr in 
Geſtern Vormittag wählte 


aller Form eingeleitet. . 
der Senat die Commiſſion für die Vorunter⸗ 


ſuchung in der Boulanger'ſchen Angelegenheit; | 


diejelbe beſteht aus den Senatoren Merlin, Cazot, 
Cordelet, Trarieux, Munier, Marcere, Demole, 


wählt: Garrigat, Dufolier, Denelle, Rozieres und 
Teſtelin. 
Der Senalor Deibrell (Tarne ei Ga- 
ronne) richtete ein Schreiben an den Präſidenten 
Leroyer, in welchem er erklärt, daß er einer 
politiſchen Verſammlung nicht das Recht zuer⸗ 
kenne, 
zu ſitzen. das gegen Boulanger beabſichtigte 


Verfahren ſei ein Kohn auf das allgemeine 
Stimmrecht und eine revolutionäre Maßregel, 
an welcher er jeine Beiheiligung ablehnen müſſe; 
er werde daher den Sitzungen des Genals als | 
Gerichtshof nicht beiwohnen. Auch Leon Renault 

richtete ein Schreiben an den Präſidenten, in 


welchem er aus den bereits dargelegten Gründen 
an den Sitzungen des Senals-Gerichtehofes nicht 


ch aus- 


Großmächte beglichen werden ſollen; 
der fünf Republiken ein Bündniß mit außen⸗ 
ſtehenden Nationen ohne die Zuſtimmung aller 


burger Regierung die Antwortſchreiben einge; i bilden ſoll und daß Delegirte der fünf Republiken 


troffen. 


über einen Volksvertreter zu Gericht 


Wie bereits in den Telegrammen unſerer 
heutigen Morgenausgabe gemeldet, wurde in der 
Nachmittagsſitzung des Senats die Anklageaacte 
verleſen, worauf eine geheime Sitzung abgehalten 
wurde. Ueber den weiteren Verlauf der Dinge 


in Paris ging uns folgendes Telegramm zu: 


Paris, 13. April. (W. T.) Der Senat been- 
digte in geheimer Sitzung die Berathung über den 
Antrag bezüglich Einleitung der Unkerſuchung 
gegen Boulanger und beſchloß mit 210 gegen 
55 Stimmen, dieſelbe einzuleiten. Hierauf fand 
eine öffentliche Sitzung ſtatt. Der Präſident Leroner 
verlas in derſelben den Beſchluß des Senars als 
oberſten Gerichtshofs, wonach die Unterſuchung 
eingeleitet iſt. Sodann erfolgte der Schluß der 
Sitzung. 

Boulanger geht mittlerweile in Brüſſel ſeiner 
gewohnten Reclamebeſchäftigung nach. Geſtern 
erklärte er einer Anzahl von Vertretern der 
Preſſe, welche er empfing, er ſei gewiß, vom 
Senate wegen Complots verurtheilt zu werden. 
Dieſer Tendenzprozeß werde jedoch nur ſeine 
Popularität ſteigern, und das allgemeine Stimm- 
recht werde als oberſter Richter zwiſchen ihm und 
feinen Verfolgern entſcheiden. Die gegenwärtige 
Regierung Frankreichs bezeichnete Boulanger als 
eine neue Auflage der Schreckens herrſchaft von 
1793. Unter dem Vorſitz des Generals fand 
geſtern, einer Meldung des „B. Tagebl.“ zufolge, 
auch eine Sitzung des boulangiſtiſchen Comités 
behufs Aufftellung von Candidatenliſten für die 
nächſten Wahlen ſtatt. Bier bonapartiſtiſche Ab- 
geordnete ſind zu der Sitzung zugezogen. 


As mar a. 

Bekanntlich planen die Italiener, da fie aus 
dem unerwarteten Tode des Negus Johannes 
in Abeſſynien Nutzen ziehen zu können glauben, 
einen Vormarſch nach der ochebene von 
Asmara und nach Keren. Asmara ſelbſt liegt auf 


dem gleichnamigen Kochplateau mehr als 7000 


Fuß über dem Meere. Vor wenigen Jahren nichts 
als eine Anhäufung von Hütten um ein Kirchlein, 
hat der Ort, ſeit der vielgenannte Chef Ras 
Alula von Rzega feinen Sitz hierher verlegte, 
ſehr an Bedeutung gewonnen. Die ſtrategiſche 
Wichtigkeit von Asmara ſpringt in die Augen; 
nach einer Seite beherrſcht es mit Keren das 
nordabeſſyniſche Zigre-Cand, nach der anderen 
die Hauptausgänge von der Hochebene nach dem 
Meere hinab. Wie Maſſaua das Außenthor 
Abeſſyniens, ſo find Asmara und Keren deſſen 


[Innenthore von Norden her. Obwohl die Hoch- 


ebene bei den geringen Neigungen der Nord- 
Abeſſynier für den Landbau gegenwärtig wenig 
angebaut und beinahe kahl iſt, ſo empfehlen doch 
die italieniſchen Blätter auf dieſem nichts weniger 
als unfruchtbaren Boden die Anlage von militä⸗ 
riſchen Ackerbau⸗Colonien, welche bei den günſtigen 
klimatiſchen Bedingungen ſich, wie ſie meinen, 
gedeihlich entwickeln müßten. 

Freilich fehlt es auch nicht an Stimmen, und 
es ſind dies alle gemäßigten und ruhigen Politiker, 
welche, ohne größere Gebiets-Erwerbungen in 
Afrika auszuſchließen, doch mit aller Vorſicht 
und, angeſichts der gegenwärtigen Finanzlage, 
mit der größten Mäßigung vorzugehen wünſchen 
und alles vermieden ſehen wollen, was einen 
größeren Kraftaufwand bedingen und Italien 


vielleicht in Unternehmungen verwickeln würde, 


die ihm in der Folge Berlegenheiten bereiten und 
feine Kraft in Europa, wenn auch nur theilweiſe, 
ſchwächen könnten. ü 


Centralamerikaniſche Föderation. 
Die fünf mittelamerikaniſchen Republiken, Coſta⸗ 


Rica, Guatemala, Nicaragua, Salvador und Kon⸗ 


duras, haben am 16. Februar einen Vertrag 


5 geſchloſſen, welcher verfügt, daß wenn zwiſchen 
Zuckers nach England geht, ſo iſt für uns eine N herzogthums Luxemburg. Möge dieſelbe ſtets von 
loyale Aufführung der Convention ſeitens Eng- | 
Die Worms'ſche 


ihnen irgend welche Schwierigkeiten eniſtehen, 


bieſelben ohne Krieg und durch den Schieds- 


Freundſchaft Ew. Hoheit wird bei mir gewiß jederzeit | Iprud) 


unverändert der gleichen Geſinnung begegnen.“ 


irgend einer der folgenden Nationen: 


Ver. Staaten, Argentiniſchen Republik, Chile, 


der Schweiz, oder irgend einer der europäiſchen 
daß keine 


jährlich zuſammentreten follen, um Fragen von 


gegenſeiligem Intereſſe zu erörtern. Es iſt die 
Hoffnung der fähigſten Männer in dieſen Re- 
publiken, daß dies helfen werde, eine Föderallon 


dieſer Staaten herbeizuführen. 


Deutihland. 


* Berlin, 12. April. Der Bundesrath ertheilte 
in der am 11. d. Mis. unter dem Vorſitz des 


| Bicepräfibenten des Staatsminiſterſums v. Bötticher 


abgehaltenen Plenorſitzung dem Geſetzentwurf, be- 
treffend die Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 


änderungen die Zuſtimmung. Der vom Reichstag 
bei der Berathung des Reichshaushaltsetats für 
1888/89 angenommenen Refolution betreffend die 
Vorlegung eines Geſetzentwurfs wegen Abände- 


rung des Gerichtskoſtengeſetzes und der Gebühren- 


ordnung für Rechtsanwälte beſchloß die Ber- 
ſammlung eine Folge nicht zu geben. Auf ben 
Antrag der Ausſchüſſe für Zoll- und Steuerweſen 
und für Rechnungsweſen wurde beſchloſſen, die 
den Directiobehörden der Bundesſtagten norge- 
ſchriebenen beſonderen Ueberſichten über die nach⸗ 
träglichen Einnahmen an Branntweinſteuer und 
Uebergangsabgabe von Branntwein für die Zeit 
vor dem 1. Oktober 1887, ſowie über die Ein⸗ 
nahme an Nachſteuer für Branntwein vom Etats⸗ 


jahre 1389/90 ab in Wegfall kommen zu laſſen. 


n Berlin, 12. April. Der Generalconful von | 


Zanzibar, Michahelles, hat bekanntlich, nachdem 
er zwei Jahre hindurch in Oſtafrika feinen Dienft 
verſehen, den üblichen Urlaub angetreten. 
Während ſeiner Abweſenheit wird der Viceconſul 
Steifenſandt, welcher von feinem bisherigen 
Urlaub (den er eines Falsleidens wegen zum 


Theile in Danzig in der Klinik des Herrn 
Dr. Tornwalbt verbracht hat. D. Red.) dorthin 


zurückgekehrt iſt, die Geſchäfte des General- 
conſuls wahrnehmen. Kerr Steifenſandt hat 
bereits unter dem Generalconſul Krendt in 
Zanzibar die Stellung eines Viceconſuls bekleidet. 


Außer ihm iſt gegenwärtig bei dem deutſchen 


Generalconſulat in Zanzibar noch der Aſſeſſor 
Behrendt thätig. 


[Lauers Beerdigung.] Die irdiſche Hülle des ver- | 
Dr. v. Lauer iſt 


ſtorbenen Generalſtabsarztes a. D 
geſtern Nachmittag unter großartiger Theilnahme zur 
ewigen Ruhe auf dem pe ee beſtattet worden. 
Der Kaiſer halte zwei Kränze mit Widmungen, die 
Kaiſerin einen Kranz überſenbet. 

. * [Berliner Grundſtückspreiſe.] 
welche im Norden Berlins für 
zahlt werden, find verhältnißmäßig höher als 
wie in der Gründerzeit. 
der Schuhendorferſtraße 
2000 Mk. für die Ouadratruthe bezahlt. In dem 


nach dem Weichbilde zu gelegenen Theile der 


polizeilich angemeldet. 
* lEin Erzbisthum Berlin] fell, wie dem 


„Hamburgiſchen Correſpondenſen“ geſchrieben 


wird, vom Papſte ernſtlich ins Auge gefaßt fein, 
nachdem es ihm nicht gelungen ift, den Kaiſer 
für eine Nuntiatur zu gewinnen. daß Fürſt 
Bismarck ſeinerſeits nichts gegen die Einſetzung 
eines Nuntius in der deutſchen Hauptſtadt einzu- 
wenden hat, iſt aus feinen früheren Aeußerungen 
bekannt genug. Nan nimmt an, daß der neue 
Erzbiſchof (vielleicht Salimberti ?) mit dem Charakter 
eines Nuntius, ohne den Namen zu führen, be⸗ 


kleidet ſein würde. Wir geben die Nachricht, ohne Das Haff iſt jetzt vor den Nogatmündungen eis⸗ 


fie zu verbürgen. — Der „Reichsbote“ bemerkt 
hierzu u. a.: „Wir würden es ſehr bedauern, 
wenn dieſe Nachricht wahr wäre; denn es iſt 


keine Frage, daß dieſes Erzbisthum und dieſe 


Nuntiatur ſicherlich der Mittelpunkt der katho⸗ 


liſchen Propaganda für Norddeutſchland, namentlich 


aber für die höheren Geſellſchaftsklaſſen in Berlin 
werden würde. Berlin würde als Sitz des Erz- 
biſchofs bald den Charakter einer katholiſchen 
Stadt tragen.“ a 

*IZum Beſuche der Heimſtätte für Geneſende] 


Oberbürgermeiſter Dr. v. Forckenbech und dem 
Curatorium der Heimſtätten für 
empfangen, durchſchritt die hohe Frau die hellen 
und ſauberen Räume des Haufes und wandte 


beſett. 
als bevorſtehend gemeldeten Veränderung in der 


Leitung der deutſchen Amerikapoſt bemerkt die 
„Nordd. Allg. 31g.“, daß dem Vernehmen nach 


das bisherige Abkommen mit dem Norddeutſchen 


Llond gekündigt ſei und daß beabſichtigt ſei, die 
Amer ikapoſt theilweiſe durch die neuen Schnell- 
dampfer der Hamburg - Amerikanifchen Padet- 
I mit Anlaufen Southamptons, befördern zu 
aſſen. 


* [Die Neu-Guinea -Compagnie] hat nach der 
in einer kürzlich abgehaltenen 


„Köln. Itg.“ 
Virectionsſitzung den Beſchluß gefaßt, die bis⸗ 


gehen. Die Direction beabſichtigt ferner, einen 


kaufmänniſchen Director nach Kaiſer-Wilhelms⸗ 
Land zu entſenden; Bodenverhältniſſe und Klima 


ſeien beſonders dem Tabakdau ſehr günſtig. 

* [Ueber einen früheren Orkan auf Samoa! 
berichtet ein in den „Dresd. Nachr.“ veröffent- 
lichter Brief eines zur Zeit in Apia wellenden 


Pirnaers. Danach brachte bereits am 19. Febr. 
dieſes Jahres ein gewaltiger Orkan die vor Apia | 
liegenden Kriegsſchiffe, die dann ſpäter von dem 


traurigen Verhängniß ereilt wurden, in die größte 


Gefahr. der „Eber“ war ſchon an dem ge⸗ 
nannten Tage den unheilvollen Riffen ganz nahe; 


durch die „Olga“ konnte ihm dann aber noch im 


Momente ber höchſten Noth die erwünſchte Hilfe 
Ein großer amerikaniſcher 


gebracht werden. 
Schooner fand damals ſeinen Untergang. — Der 


Orkan, welchem die Kriegsſchiffe vor Samoa zum 
Provinzial-Kauptſtadt Danzig“ nebſt der Karte der 


Opfer fielen, fand bekanntlich am 16. Mär; ftatt. 
Bon einem früheren Orkan daſelbſt iſt bisher 
nirgends etwas bekannt geworden. 

* Aus Oberſchleſien, 10. April, wird der „Voſſ. 


31g.“ geſchrieben: Magiſtrat und Stadtverordnete 
von Oppeln hatten die Einführung einer Bier- | 
ſteuer beſchloſſen, die Regierung dieſem Beſchluß 


aber die Genehmigung verſagt, wohl in der An⸗ 


nahme, daß der Ertrag dieſer Steuer zu den 


Umſtänden der Erhebung in keinem Verhältniß 
ſtehe. Gegen dieſe Entſcheidung des Regierungs- 


präfibenten hatte der Magiſtrat beim Provinzial-⸗ 


rath Beſchwerde geführt, die aber, wie dem 


„Oberſchl. Anz.“ mitgetheilt wird, zurückgewieſen 


wurde, und damit dürfte die Bierſteuer in Oppeln 
für immer abgethan ſein. 
nach hier eingegangenen Nachrichten heute früh 


alles wohl. 
Schweiz. 


Bern, 12. April. Der Ständerath hat mit 


22 gegen 18 Stimmen die Aufitellung eines eid⸗ 


genöſſiſchen Commiſſars für Teſſin und die Ent⸗ 


ſendung von Truppen dorthin gutgeheißen. 


England. 
London, 12. April. 


vor 8 Tagen begonnenes Plaidoyer mit der Er- 


klärung, daß alle gegen Parnell und feine | 


Genoſſen, ſowie gegen die Landliga erhobenen 


Beſchuldigungen auf nichts zurückgeführt felen. | 


Rufjel forderte das Tribunal auf, die Schwäche 
der gegen ſeine Clienten vorgebrachten Ausfagen 
mit der gewichtigen und grauſamen Natur der 
Anklagen zu vergleichen. Die Ehre der iriſchen 
Parteiführer und der irifhen Nation ſei nun- 
mehr gegenüber den ungerechten Beſchuldigungen 


Die Preiſe 
Grundstücke ge- | nimmt man an, daß es irgend eine erhebliche 


So wurde neulich in 
ein Grundſtück mit 


Strom angerichtet, 


Geneſende 


IParnell-Commiſſion.] 
Der Anwalt Parnells, Ruſſel, ſchloß heute fein | 


gerechtfertigt. Darauf vertagte ſich die Com 
miſſion bis zum 30. d. Mts. w. T 
a ES EEE ĩͤ 7 DENE ICHERR 


SH. hass, Danzig, 13. April. W b. 5 


Meiteransfichten für Sonntag, 14. April, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Geemarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Veränderlich wolkig, theils heiter, theils bedeckt 
mit Niederſchlägen; leichte bis mäßige Luft- 
bewegung, im Dften auffriſchend; ſtrichweiſe 
Nebel oder Nebeldunſt. Anfangs milde, ſpäter 
abnehmende Temperatur, rauhe Luft und firich- 
weiſe Nachtfröſte. 


* [Bur Strandung der „Grille“.] Die Auf- 
nahme des Kviſodampfers „Grille“ in das 


Schwimmdock der hieſigen kalſerlichen Werſt hat 


heute Vormittag noch nicht erfolgen können. 


Erſt Nachmittags foll „Grille“ zur A gel 
ins Doch gehen. 


it Da das Schiff dicht ge 
übrigens nur in ganz langſamer Fahrt auf die 
Sandbank bei Karwenbruch aufgelaufen it, fo 


Beſchädigung nicht erlitten hat. N 
* [Bon der Weichſel.] Aus Warſchau wird 
heute noch faſt derſelbe hohe Waſſerſtand wie 


geſtern gemeldet: 3.72 gegen geſtern 3.75 Meter. 


Müllerſtraße und den Nebenſtraßen wird die Auch heute ik bas Jauen fehr unbedeutend. | 
Quadratruthe mit 1400—1800 Mk. bezahlt. Im 
Wedding und den anſtoßenden Vierteln ſind nicht 


weniger als 500 Grundstücke zur Bebauung Waſſerſtand langſam ſteigend. In Folge des an- 


Thorn hat heute 5.85 (geſtern 5.71) Meter, Kulm 
5.54 (geſtern 5.55) Meter. Bei Thorn war der 


haltend herab kommenden Kochwaſſers ſtehen in 


ber Schulitzer Niederung noch immer weite Lanb- 


strecken und zahlreiche Häuſer unter Waſſer, 


io daß der Schaden, welchen der ungeberdige | 
auch diesmal ein recht be- | 


ende fein wird. , Bel Plehnendoef wird nach dem in der Nähe der Stadt belegenen, viel be⸗ 


Tag und Nacht mit einem großen Aufgebot von 
Arbeitskräften an ber Uferbefeſtigung gearbeitet, 


Die Schärfe der Strömung hat hier zwar etwas 
nachgelaſſen, doch iſt ihr in letzter Nacht noch das 
halbe Wohnhaus des Fiſchhändlers Ruffau zwiſchen 


Neufähr und Bohnſack zum Opfer gefallen, nach⸗ 
dem es geſtern ſchon gefährlich unterſpült war. — 


frei, fo weit dort das Auge reicht. 
Aus Marienburg, 13. April, Morgens, wird 
uns gemeldet: Seit geſtern iſt der Waſſerſpiegel 


der Nogat um 20 Centimeter geſunken und hat 


jezt 5.50 Meter Pegelhöhe. N 
* [Arbeiter-Abonnementsbilleis.] Eine nütz⸗ 


liche Einrichtung wird von Montag ab bei der 


Danzig-Neufahrwaſſerer Bahn ins Leben kreten: 
die Ausgabe von Krbeiter-Wochenkarten zur 


täglich einmaligen Kin- und Rückfahrt (mit Aus- | 


zu Heinersdorf erſchien am Donnerſtag Nach- lch ber Gonntage) auf der Girerhe Hohelhor. 


mittag die Kaiſerin Friedrich, begleitet von der 
Hofbame Fräulein v. Jaber du Faur. Bon dem 


bahnhof-Neufahrwaſſer. Das Wochenabonnement 
für dieſe 6 Kin⸗ und Rückfahrten beträgt 90 Pf. 


Dampfer „Grebin“ wieder eröffnet worden. Da des 


hohen Waſſerſtandes wegen das Paſſiren einer der 
an der dei ane 10 N muß ber Dampfer | 
an der betreffenden Stelle t i — 
allen Einzelheiten ihre ſachkundige Theilnahme zu. ehe ee 
Die Heimſtätte iſt zur Zeit mit 44 Geneſenden voll 


abzugsgraben zur Durchfahrt benutzen. 7 


* TBerfsnaltien.] Die Poſtaſſiſtenten Sentkowski 
in Marienburg (Weſtpr.), Schmidt und v. Studzinski 
* [Amerikapoſt.] Zu der von der „Köln. 3.“ 


in Dirſchau find zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten, der Zele- 
graphenaſſiſtent Krakewitz in Danzig 


* HPerfonellen beim Militär.] 


Der Hauptmann 
Kopſch 


bei den Gewehr⸗ und Munitionsfabriken, und der 
Second-Lieut. Weishaupt vom Inf.⸗Regt. Nr. 98 ſind 
der Gewehrfabrik in Danzig zugetheilt; Ohneſorg, 


ſchleſiſche Gren.⸗Regt. Nr. 11 verſetzt; v. Franken 


berg und Ludwigsborf, Prem. ⸗Lieut. à la suite des 
5 folgender Fall. Die Waſchfrau einer hieſigen Beamten 
als Adjutant von der 2. Inf.⸗Brigade zur 1. Landw. i 


Gren. ⸗Regts. König Friedrich II., in feinem Commando 
Inſp. übergetreten. 


Betheiligung des Publikums Dringend erwünſcht. Da vor⸗ 


anziehendes Programm, wie wir 
Abend ein beſonders genußreicher zu werden. 
* Kreisſunsdalwaßhlen.] Die dreijährige Amts 


glieder der Kreisſynoden iſt abgelaufen. Seitens der 
Gemeindeorgane ſind nun ungeſäumt die Neuwahlen 
ur Kreisſynode vorzunehmen. 


inführung der „Bilder aus der Geſchichte der 


Umgegend von Danzig vom Hauptlehrer Pawlowski in 
den Tena ſtädtiſchen Volksſchulen genehmigt worden. 

Schulkalender. ] Die durch Be vortrefflichen 
Ausgaben griechiſcher und römiſcher 


für das Schuljahr 1889/90 herausgegeben, auf den 


Taſchenbuch zu nützlicher Dienſtleiſtung in der Schul- 
ſtube und am Gchreibtiſch bieten. Außer mehreren 
ſtatiſtiſchen Angaben enthält der Kalender neben 
anderen intereſſanten Beilagen einen Briefwechſel über 


ommſen. 
[ Strafkammer.] Gegen den Beſitzer Michael 
Kitowski aus Neuborf war eine Anklage wegen Jagd- 


vergehens erhoben worden, A heute vor der Straf- 
in Bort Gaid eingetroffen; an Bord befand ſich 


kammer verhandelt wurde. Am 11. Januar d. J. hörte 


der Waldwärter Franz einen Schuß fallen und be⸗ 
merkte auf der Stendſiher Feldmark zwei Männer, in 
welchen er den inzwiſchen verſtorbenen Invaliden Lan- ! 
dowski und den Angeklagten Kitowski erkannt. Als 
die beiden Männer den Waldtsärter erblichten, ent⸗ 
fernten ſie ſich ſchnell und gingen über die nahe Grenze, 
ſo daß der Walbwärter ſie nicht verfolgen konnte. 
Kitowski beſtritt heute, auf der Stendſitzer Feldmark N 
geweſen zu jein, und behauptete, er fei an jenem Tage 
nur auf der Borowitzer Feldmark, auf welcher er i 
jagen dürfte, geweſen. Der Gerichtshof gewann aber R 
der Angellagte die Jagd auf 
Stendſitz unbefugter Weiſe ausgeübt habe, und erkannte 
auf 20 Mark Geldſtrafe und 811 ung des Gewehrs. 
Derhaftet: 1 Ar- 

beiter wegen Diebſtahls, 1 Schloſſer wegen Unfugs, 
6 Obdachloſe, 1 Betrunkener, 3 Dirnen. — Geftshlen: | 

Ein Arädriger Handwagen, 1 Bettlaken gez. H. S. | 


Gefunden: Ein Führungs- Ktteſt und andere Zeugniſſe, | Oerllichkeit und die getroffenen Gicherheits-Maß- 


die Ueberzeugung, daß 


[Polizeibericht vom 13. Kyrill. 


ſowie ein Militärpaß, auf den Namen Georg Kulling 


lautend, abzuholen von der Polizei-Direction. — Herren 
I los aufgefunden: Ein 2rädriger Kandwagen (ohne 


lieben, 


termine 1889 5 
2 Theologie ſtudiren und 1 ſich dem Poſtfache widmen. 


zum Ober- 
Telegraphenaſſiſtenten, der PoſtaſſiſtentFendrieſewski 
in Danzig zum Telegraphenaſſiſtenten ernannt worden. 


„ la suite des Gren.-Regks. König Friedrich I., 
iſt in feiner Eigenſchaft als Gubbirector von der 
| Gemwehrfabrik in Danzig zu derjenigen in Spandau ver- | 
ſetzt; der Hauptmann Lobtmann, bisher Gubdirector | 


zügliche bekannte Kräfte bei dem Concert, deſſen ſehr 
an hören, ſpäter ver- | 
öfſentlicht werden ſoll, mitwirken, fo verſpricht der 


periode der durch die vereinigten Gemeindeorgane in 
den einzelnen Kirchengemeinden zu wählenden Mit- 


im Herbſt 1888 vorſchriftsmäßig ergänzten vereinigten 


sau] Don der Königl. Regierung ift | 
e 


laſſiker bekannte 
Weidmann'ſche Buchhandlung zu Berlin hat einen 
Kalender für die höheren Dehranſtalten Preußens 


wir bei dem jetigen Beginn des neuen Schuljahres 
der höheren Lehranſtalten aufmerkſam machen möchten. 
Der elegant ausgeftattete Kalender ſoll für bie Lehrer 
an den höheren Unterrichtsanſtalten ein brauchbares 


die Reform unſerer bee Schulen zwiſchen den 


Hamburg, 12. April. Der für die Mißmann' ſche e 


Expedition angeworbene Dampfer „Martha“ ſſt 


Aufſchrift), abzuholen gegen Erſtattung der Bergungs- 


koſten vom nes, ierſelbſt. 

A Neufahrwaſſer, 12. April. Auf der Weſterplatte 
werden bereits Vorbereitungen für die Badeſaiſon ge⸗ 
troffen. Ein neues Logirhaus in der Nähe des Aur- 


hauſes, 21 Wohnungen enthaltend, iſt nahezu fertig 


geſtellt. Die Wege von der Anlegeſtelle der Dampfböte 
nach dem Kurhauſe werden dem geſteigerten Verkehr 
entſprechend breiter angelegt. — Der Strand an der 
Weſterplatte iſt erheblich mitgenommen, beſonders in 
der Nähe des Damenbades, Die Trümmer der bereits 
im vorigen Jahre zerſtörten Strandbatterie liegen jetzt, 
nachdem alles Borland weggeſpült iſt, unmittelbar am 
Strande. 5 5 

Plehnenderf, 13. April. Der kürzlich von Neu⸗ 
fährer Fiſchern gefangene rieſige Seehund — ein 
wahres Prachtexemplar dieſer Thierſpecies — wird 
noch morgen (Sonntag) den Tag über im hieſigen 
Schilling ſchen Gaſthauſe, und zwar zum letzten Male, 
ausgeſtellt ſein. 

FH Neuſtadt, 12. April. Nach dem 38. Jahresbericht 
des hieſigen königl. Gymnaftums betrug die Frequenz 
am Anfange des Winterſemeſters 135 Schüler, am 
1. Februar d. J. 136 Schüler; 86 Schüler waren 
evangelich, 4 katholiſch, 6 moſaiſch; einheimiſch 54, 
auswärtig 82. Die Porſchule wurde von 17 Schülern 
beſucht. Die Abiturientenprüfung beſtanden im Oſter⸗ 
Primaner. Von ihnen wollen 2 Jura, 


Das Lehrercollegium beſteht aus dem Director, 4 Ober- 
lehrern, 5 ordentlichen Lehrern, 1 wiſſenſchaftlichen 


Hilfslehrer, 1 Religions-, 1 techniſchen und 1 Vorſchul⸗ 


lehrer. — Der Vorſtand des hieſigen Verſchönerungs 
vereins hat mit Eintritt der beſſeren Witterung bereits 
feine Thätigkeit begonnen. In einer am 15. d. Mis. 


abzuhaltenden Generalverſammlung wird über die neu 
vorzunehmenden Arbeiten berathen werden. Im Laufe 


des vorigen Jahres find vom gedachten Vereine ver- 
ſchiedene nützliche Einrichtungen ausgeführt worden, 
namentlich die Erweiterung der na 


gräben, Planirung und Herftellung neuer Waldwege 


ſuchten Gchützenhauſe und die Anlage eines geſchmack⸗ 
vollen Springbrunnens nebſt gußeiſerner Umwährung. 
Durch die Herftellung dieſes mit ſtattlichen Linden- 
bäumen umrahmten Brunnens hat der Marktplatz eine 
weſentliche Verſchönerung erhalten, 

F. Rus dem Kreiſe Stuhm, 11. April, Geſtern be- 
ging der evangeliſche Pfarrer Hr. Steinbrück in Licht- 
felde die Feier feines 25jährigen Amts jubilaums. Aus 
dieſem Anlaſſe war der Conſiſtorialrath und Guper- 
intendent Fr. Braunſchweig aus Marienwerber er- 
ſchienen, um dem Jubilar die Glückwünſche der kirch⸗ 
lichen Behörde ſowohl, wie auch die der Übrigen Beift- 
lichen unter gleichzeitiger Ueberreichung eines Feſt⸗ 
geſchenkes, beſtehend aus einem koſtbaren Gruzifig, 
darzubringen. Erhöht wurde die Feier noch durch 
Geſänge der Lehrer der Kirchſpiele Lichtfelde und Stalle. 
ae Fröhlich aus Budiſch gratulirte im Namen der am 
Feſtetheilnehmenden sänger. Die Kirchengemeinde ſchenkte 


ihrem Pfarrer ein Paar werthvolle ſilberne Candelaber.— 


Nach beendeter Gratulalionscour traten die Lehrer der 
beiben oben benannten Kirchſpiele im Gaſthauſe des 


Herrn Klaaſſen zuſammen, um über die Gründung 


eines freien Lehrervereins zu berathen. Dieſe Be- 
BE. [Die Motilau- Chiffahrt] iſt heute durch den 


ſprechung führte ſchnell zum erfreulichen Abſchlußz; 
denn am ſelben Tage noch conſtituirte ſich derſelbe mit 
15 Mitgliedern. Er führt den Namen „Freier Lehrer⸗ 
verein des kleinen Werders und den angrenzenden 
Höhen“. Der Vorſtand beſteht aus den 
Bergien - Thiergart Vorſitzender, Schmelter - Poſilge 
Schriftführer, Herrmann-Lichtfelde Kaſſirer und den 
betreffenden Stellvertrefern. Der Anſchluß an den weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Cehrerverein in Danzig erfolgt 
demnächſt. 5 

Graudenz, 12. April. Auch die hieſigen Maurergeſellen 
haben, da die Meiſter auf ihre Forderung — 30 Pfennig 


Stundenlohn bei 11-fündiger Kebeitszeit — nicht ein- 


gegangen ſind, geſtern die Arbeit niedergelegt, 
* Der Rechtsanwalt Karl Ponath in Tuchel iſt zum 
Notar daſelbſt ernannt worden. a 


Konitz, 12. April Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat vorgeſtern den Communal Haus- 
| halisetat und dabei den als Communalſteuer zu er- 
hebenden Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer auf 
Hauptmann a lasuite des Gren.-Regts. König Friedrich II., 400 Proc. (gegen 450 im Vorjahre) feſtgeſetzt. 
92 15 b von dem Commando als Adjutant 
bei der 1. Landw. B ie- as 
herigen Aufſchließungsarbeiten als abgeſchloſſen 1 i Sonagniescher IN. dag 
zu betrachten und mit der geſchäftlichen Nutzbar⸗ 
machung des Lanbes zu beginnen. Die bisherige 
gl ab ih auf se Reich mit Oberpoftrath | 
rälke als Landeshauptmann an ber € — 
haus „ . e Frauen- Perein.] Am Dienſtag, 
den 30. April, Abends 7½ Uhr, findet im Kpolloſaale 
ein Concert zum Beſten des Vaterlänbiſchen Frauen. 
Vereins hierſelbſt ftatt, Bei dem guten Zwecke, welcher 
hierbei verfolgt wird, nämlich weitere Mittel zur Unter- | 
ſtühung der Nothleidenden unſerer Stadt ohne Unter- | 
ie der Confeſſion zu beſchaffen, iſt eine recht rege 
0 000 Mk. der Stadt ganz verbleiben ſollen. 
verzögert ſich die Auszahlung der Ueberſchwemmungs⸗ 
gelder noch immer. — Der Oberlehrer am königlichen 
Gymnaſium zu Strasburg Hr. v. Schaewen iſt vom 
1. Oktober cr. nach Marienwerder verjeht. 
Thorn, 12. April. Auf dem Gebiete des Jeuer⸗ 
löſchweſens beſchäſtigt ſich gegenwärtig die Sicherheits⸗ 


cb Strasburg, 12. April. Das feuergefährliche 
Benzin wird von den Hausfrauen vielfach dem Waſch⸗ 
waſſer zugeſetzt, damit die Wäſche klarer werde. Wie 
vorſichtig man mit demſelben umgehen müß, lehrt 


familie goß das Benzin Statt ins kalte, in das kochende 
Maſſer. Sofort entzündete es ſich, und eine mächtige 


Flamme ſchlug der armen Frau ins Geſicht. Letztere 
hat in Folge deſſen bedeutende und el ie 
oll der 


Brandwunden erlitten. — Wie wir hören, 
Magiſtrat unſerer Stadt für die vorjährigen Koch 


waſſer-Schäden 58 000 Mk. Entſchäbigung bekommen, | 


und zwar follen erſt nach zehn Jahren 18000 Mk. mit 
3½ Proc. verzinſt werden, während die den 
elder 


deputation mit der Berathung von umfangreichen Neu⸗ 
einrichtungen. U. a. iſt der Bau eines neuen Spritzen ⸗ 
haufes auf dem Sladtgrabenterrain und eines Gprißen- 
ſchuppens für die Bromberger Vorſtadt geplant. Ferner 
ſoll auf Anregung des Commandeurs der inen 
Feuerwehr, Herrn Borkowski, eine Waſſerfüllſtation 


an der Gasanſtalt eingerichtet werden. die Frage der 


Bildung einer Berufsfeuerwehr wird zur Zeit nicht als 
en angeſehen, da die Stadt alle Urſache hat, mit 
der 

Führung zufrieden zu ſein. 

— In Stewken (Thorner Kreis) wurde vor einigen 
Wochen der 13jährige Sohn des Einwohners Krüger 
von dem Hunde eines Reſtaurateurs gebiſſen. Die 
Eltern achteten des Biſſes nicht und die Wunde ſchien 
zu heilen. Nachdem jener Hund noch andere Kunde ge- 


biſſen halte, wurde er erſchoſſen und ärztlicherſeits die 


Tollwuth conſtatirt. Nun erſt zog Krüger für die Wunde 
feines Sohnes einen Arzt zu Rathe, der, weil zu ſpät 
gerufen, das Gift nicht mehr unſchädlich machen konnte. 
Bei dem Knaben brach die Tollwuth aus und vor einigen 
Tagen ſtarb derſelbe an der Krankheit. (Th. O. 3.) 
Königsberg, 12. April. Heute früh 7 Uhr wurde 
eine in der Pillauerſtraße wohnhafte Frauensperſon 
von ihrer ſie beſuchenden Mutter auf ihrem Bette faſt 
vollſtändig bekleidet mit durchſchnittenem Kalſe tobt 
vorgefunden. Als muthmaßlicher Mörder iſt der Lieb- 
haber der Ermordeten verhaftet worden. Derſelbe 


beſtreitet feine Schuld, giebt jedoch zu, daß er in ver- | 
gangener Nacht etwa bis 1 Uhr bei der Ermordeten 


geweſen iſt. 

I Pillau, 12. April. 
berg iſt eröffnet. Nachdem es 
„Königsberg“ gelungen, bie Fahrrinne nach Königs- 
berg zu öffnen, gingen heute Morgen ſieben Dampfer 
mit Cabung nach Königsberg ab und langten auch 
bereits Mittags glücklich dort an. Der Eisbrecher 
kehrtee Nachmittags in 3½ Stunden von Königsberg 
nach hier zurück. Das Eis $ 
am Lande feſt und bietet, nachdem die Fahrrinne ein- 
mal 
ſonderes Kinderniß. 


(K. H. 3.) 
Die Schiffahrt nach Königs 


Tilſit, 12. April. Nach telegraphiſchen Meldungen, 
ö ie „Agsb. Alle. | 
Zig.“ enthalten, iſt in der letzten Nacht ein 


welche die „Pr. itt. Ztg.“ und 


Dammdurchbruch bei Karlsdorf unterhalb Rauten- 
burg am unteren Lauf der Gilge erfolgt. Die 


regeln laſſen — wie die officiöfe „Pr.-Eltt. Ztg.“ 


bemerkt — hoffen, daß Verluſte an Menſchen⸗ 


Dagegen war das 


ch dem Bahnhof 
führenden Promenade durch Zuſchüttung der Chauffee- | 


erren 


| Düfing, 


reiwilligen Feuerwehr unter ihrer gegenwärtigen 


nahme führte, 
dem Eisbrecher 
Gumnich todt fe 


gericht I. vorführen ließ, 
tiegt auf dem Kaff noch 
1 ſtattgefunden haben, 
aufgebrochen worden, augenblicklich kein be⸗ 
8 5 5 5 1 bbald angeordnet werden, da Krauts in nächſter Woche 


leben und erhebliche an Hab. und Gut nicht zu 
beklagen ſein werden. — Die „Tilſ. Ztg.“ ſchreibt 
dagegen: Geſtern Abend ging hier die Nachricht 
ein, daß bei Seckenburg und Karlsdorf an der 
Gilde das Waſſer über die Dämme geht; ſofort 
wurde ein Militär - Commando von 100 Mann 
des hieſigen Infanterie Bataillons zu Wagen 
dorthin befördert, um Hilfe zu leiſten. Die hier 
von einem Dammbruch bei Seckenburg einge⸗ 
gangenen Nachrichten haben ſich laut Mittheilung 
der Waſſer⸗Bauinſpection nicht beſtätigt. 


Stadt- Theater. 


Als Agathe in C. M. v. Webers Sieges-Oper, 
dem „Freiſchütz“, bewährte Frl. E. Forſter in 
ihrem dritten und letzten Gaſtſpiel hierſelbſt von 
neuem vielfach ihr Talent, eine Partie zart und 
ſorgfältig durchzudenken, und ihre Stimme mit 


ihrem lieblichen und etwas gedämpften Klange 


findet an der Agathe wiederum eine ihrem 
Geſammtcharakter beſtens entſprechende Aufgabe, 
Ihre erſte große Solo-Scene und Arie „Wie 
nahte mir der Schlummer“ war indeß diesmal 
mehr eine liebenswürdige, mit manchen ſchönen 
Momenten ausgeſtattete, als eine eigentlich aus 
dem Ganzen geſchaffene oder bedeutende Aunft- 
leiſtung. Dazu fehlte es den einzelnen Zügen 
doch an dem erforderlichen Relief, welches 
namentlich unter dem treibenden Tempo, welches 
die Sängerin hier mehrfach annahm, ſich verflachte. 
Gebet „Zu dir wende ich 
die Hände wieder“ von reizvollſter und ſüßzeſter 
Innigkeit. Die Cavatine „Und ob die Wolke ſich 
verhülle“, welche ganz in dieſer Richtung liegt, 
Seim rte dem Zuhörer denn auch wieder vollen 
enuß. 

Ein ſolcher wurde in den Duetten mit Kennchen 
dadurch vereitelt, daß Fräul. Prucha gar kein 
Bewußtſein von der Feinheit, Zartheit und In- 
timität der Partie zu haben fehlen; fie gab die- 


ſelbe von einem Ende bis zum anderen gleich⸗ 


mäßig operettenhaft lärmend, und als wäre ſie 
nicht Agathens theilnehmend aufheiternde Freundin, 
ſondern ein ſpaßiges Kammerkätzchen; ſelbſt als 
ſolches durfte ſie nun wiederum der Herrin gegen 
über nicht ſo laut ſein; auch rein geſanglich hätte 
Fräul. Prucha noch vielfach zu feilen, ehe ſie 
dieſe Partie mit einem Erfolge zu Wege brächte, 
der ihren an ſich Kin ſchätzenswerthen 
ſtimmlichen und dramatiſchen Anlagen ent⸗ 
ſpräche. Bei der Aufführung machte ſich 
übrigens mannigfach die Nothwendigkeit des 
Augenblicks bemerkbar; Kerr Fitzau brachte im 
letzten Augenblick das Opfer, den Max zu fingen, 
nachdem er wegen Indispoſition Nachſicht hatte in 
Anſpruch nehmen laſſen; die große Arie des Max 
fiel 3. B. in Folge deſſen aus. Der Sänger des Eremiten 
ferner war feiner Aufgabe nicht gewachſen, und das 
Bewußtſein davon drückte ihn noch unter feine 


Fähigkeiten hinab. Als einen unerwartet an- 


ſprechenden Moment erwähnen wir noch die 
Solo⸗Strophe der dritten Brauljungfer in dem 
übrigens recht hart angefaßten Brautchor, welche 
von einem ganz jugendlichen Chor-Migliede 
(Fräulein Bergmann) ausnehmend hübſch zu 
Gehör gebracht wurde. 

Wir wünſchten wohl einmal wieder eine Auf- 


| führung des „Freiſchütz“ zu erleben, die nicht 
ſchnell zuſammengerafft und mit ganzer Pietät 


einſtudirt wäre, wie in ruhigeren Zeiten die 
Mittel unſerer Oper es ſo wohl erlauben. 
Dr. C. Fuchs. 


z Zum gemeinſchaftlichen Beneſiz für Frl. Immiſch 
und Hrn, Remond findet am nächſten Dienſtag eine 


| Rorjtellung ſtatt, bei der neben den Schauſpielkräften 
noch einmal ein Theil unſerer Opernmitglieder thätig 
ſein wird. 


Dem Moſerſchen Luſtſpiel „Glück bei 
Frauen“ folgt ein Concert, bei welchem Frl. Nochelle, 
die eben von ihrer ſehr erfolgreichen Theilnahme an 
den Nibelungen-Vorſtellungen in Petersburg und 
Moskau zurückkehrt, Frl. Nagel und die Herren 
Fitzau und Wollerſen mitwirken werden. 
Sicher wird das Programm des Abends in Verbindung 


mit dem Intereſſe für die beiden beliebten und ver- 


dienten Beneſtzianten nicht verfehlen, das Publikum 


in die Vorſtellung zu ziehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 12. April. Die Poſt von dem am 13. März 
aus Shanghai abgegangenen Reichs Poſtdampfer 
„Gachſen“ iſt in Brindiſi eingetroffen und gelangt für 
Berlin vorausſichtlich am 15. April früh zur Ausgabe. 

[ Jräul. Kuna Führingl], welche bekanntlich im 
Herbſte 1887 dem Danziger Stadttheater angehörte und 
jetzt bei dem Hoftheater in Wiesbaden engagirt iſt, 
wird ſich, wie man von dort der „Fr. Zig.“ ſchreibt, 
im Mai mit dem früheren Hoftheaterdirector Strant 
in Berlin verheirathen. Frl. 1890 5 war urſprünglich 
von dem Intendanten v. Hülſen für das Berliner Hof- 
theater beſtimmt, en aber Herrn v. Strantz zur 
Ausbildung überwieſen worden. Nach dem Tode 
Hülſens und der plötzlichen Entlaſſung Strantz' hatte 
ſich dann das Engagement des Fräul. Führing gelöſt. 

* [Ein großer Eiſenbahndiebſtahl l, der ſich Freitag 
Nacht auf der Linie Genua-Florenz ereignet hat, wirft 


auf die italieniſchen Eiſenbahnzuſtände abermals ein 


grelles Licht. Dem italieniſchen Geſandten in Rio 
Janeiro, Grafen de Riva, der bis 1888 als Botſchafts⸗ 
rath in Berlin fungirte, wurde durch mehrere Spitz⸗ 


buben das Reiſegepäck erbrochen und daraus ſämmtliche 


Werthſachen geraubt. Unter den geſtohlenen Objecten 
befinden ſich auch alle Orden des Diplomaten. Der 
Schaden beziffert ſich auf 40000 Lire. Es ſcheint 
wirklich eine „ſchwarze Bande“ zu ſein, die auf den 
transalpinifhen Bahnen ihr Weſen treibt. 

* Zur Verhaftung des Scharfrichters Krauts] wird 
noch Folgendes mitgetheilt: Bor einiger Zeit hatte ſich 
die Ehefrau Krauts' unter Mitnahme von Sachen 
heimlich von ihm entfernt. Krauts halte feinen Ge⸗ 
hilfen Gumnich in Verdacht, mit der Frau zuſammen 
zu leben, und gerieth mit demſelben, als er ihn vor 
etwa 14 Tagen in einem Spanbauer Bierlokale traf, 
in Streit, bei welchem es zu Thätlichkeiten kam und 
der ſchwer gereizte Krauts ſeinen Gegner ergriff, zu 


Boden warf und ihm einen Fußtritt verſetzte, wo⸗ 


durch eine Zerreißung innerer Organe herbeigeführt 
wurde, an welcher Gumnich inzwiſchen verſtorben 
iſt. Krauts war mittlerweile verreiſt, was zu der An- 
daß er flüchtig geworden ſei. Als er 
am Mittwoch Ban zurlcknehrte und erfuhr, daß 

und er ſelbſt von der Polizei geſucht 


werde, ſtellte er ſich ſelbſt am Mittwoch Mittag der 


[Staatsanwalſchaft am Landgericht IL, welche ihn zu- 


nächſt dem Requiſitions-Unterſuchungsrichter am Land- 
der feine Verhaftung an- 
Obwohl bereits mehrere Vernehmungen 
iſt die Aufhebung der Unter- 


ſuchungshaft noch nicht erfolgt, doch dürfte dieſelbe 


ordnete. 


eine Kinrichtung in der Provinz vorzunehmen hat. 

* Schliemann] iſt aus Kreta zurückgekehrt; er war 
dorthin gegangen, um an der vorausgeſetzten Stelle 
von Knoſſos zu graben. Auf dem Gipfel eines Kügels 
deckte er die Ruinen eines Gebäudes auf, welches er 
zuerſt für den Palaſt der alten Könige von Kreta hielt; 
wegen der Kleinheit des Gebäudes aber gab er dieſe 
Meinung auf. Er betrachtete auch die kretenfifchen 
Alterthümer aus mynkeniſcher Zeit, machte aber mit 


* 
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r Durege und Frau. 
Dang. 15 11. April 1889. 
ie ae g meiner jüngſten 
D 2 chter Kuguſte mi een 
88 2916 us Koſſin aus Steegen be- 
ei m mich ganz ergebenit_an- 


zeige 
Ya Ble 


Abfahrt von Rothebude Nachm. 1 20 Minuten, 


Fahrſcheine ſind auch zuvor in der Wartehalle am N 
Thor, au Haben, 


nendorf im April 1889. ]i 
w. e 


N N 7 
e Rt 


Habe mich hier als 


an Ant 


niedergelassen. 


Max Beck 


prakt. Zahn-Arzt 
Langgasse 42 I. Etage. Im Hause des Café Central, 


Bi Heute Vormittag 11% une 
ſtarb nach längerem hen. 
ren Leiden mein innialt £ 
8 19 9 705 . 


mi heim Falk 


m fait e endeten 54. Le- 


be 51 sjahre i 
Dieſes zeigen, um ftille E 
enen bittend, tief 
betrübt a { 
die trauernde e i 


1 Julie Fal 
5 geb. Littmann, neff o ter. 
Danzig, den 12. April 1889. 


Morgenröcke 


Die Beerdigung finde 
für Damen 


Dienſtag, Bermittas, von 
Keich 


Mathilde Tauch, 


Langgaſſe 28. 


neuen arten 
Sirchhofe fal. 880 


Heute Nachmittag 6 Uhr 
endete ein ſanfter Ted die 
langen, ſchweren Leiden 
meines geliebten Mannes 
unſeres guten Vater. 


Heinrich Fredrich 
Dieſes zeigen tief betrübt 5 


an g 
Melanie ae 

geb, O 6979 

Blie 225 4 

Zoppot, den 12. April 1889 


von reinwoll. Stoffen und ſauber carte, 


Trauer ⸗Stoffe 


in glatten und gemuſterten Geweben, 


Seiden ⸗Stoffe 


empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen 


dalbert Karan, 


Crauer⸗Magazin, 
Danzig, Lansgaſſe 35. 


Chemiſche Fabrik, Danzig. 


(6881 
Zur Frühjahrs - Beftell l 11 . 
Preiſen 1 Gehalt Hacke antıe: en a re n 5 


Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, 
Superphosphate aller Art, 
prima Chili-Salpeter, 


Thomas Phosphatmehl 


in feinster Mahlung, 
Kali - Dünger - Gnps, Kaliſalze. 


Sener agen eicher. Controls 55 e ee der 
n. ereins Weitpreu er Lan 
Verſuchsſtationen in Königsberg und Inſter Pg owie der 


Chemiſche Fabrik. 


Petſchow. Davidſohn. 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. 


Bekanntmachung. 
Die abt doe Strom und 
Seeſchiffahrt wird von uns mi 
dem heutigen Tage für eröffnet 
erklärt. (6993 
Dantig, den 13. April 1889. 
Das Vorſteher-Amt der 


Kaufmannſchaft. 5 
Damme. 1 
Von n Montag den 15. April 1889 
gelangen auf Bahnhof Neu- 
en 1115 ter - 1 
„nach g hohe Thor zum 
Preiſe von 0, ab 1 20 e 
Dieſe Karten bee 105 
Jean einmaligen Hin. u. 
fahrt von Montag bis Gongabend 
und find für alle Züge giltig. 
Danzig, den 11. April 1889, 
Königl. Cifenbahn-Beiriehs-. 


Marienburger @eld-Eotterie.| 
Hauptgewinn M 90 000. Loose 


3 15 ber an l Pferde⸗ 


8 ber Dierienbieger Bierde- | 


zoo „Tnenilenburger Pferde⸗ 
otter 
PNothe Kreuz- Lotterie, Haupt 
gewinn MM 150 000, Fooſe 
d MM 3 bei (6975 


7 


"zn. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


5888) 


Gr. Concurs-Ausverkauf 
2. Damm Nr. 7. 


11 us I 55 eineni. ew 1. Cerfeie, Miche 1 end 
amenti eißwgaren, Corſets, Rüſchen, 5 
Gchürsen, e Tricot.Taillen, Wollwaaren, Etrichgargeen in 


2 Uhr in ſeinem 


(8971 


in ſehr großer Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 5 1. \ 


Trauer⸗Coſtumes, 


Doppel - Ringkampfi“ 


. Lorlſetzung u. Eutſcheidungg⸗Ringkämpf 


Ich bin von meiner zweiten Einkaufsreiſe retournirt und in der Lage als 


e Gelegenheitskauf 


Sport-Jaquets i in den neueſten Stoffen u. Facons v. 3 Mk. an, 
Regen-Paletots v. 6 Mk. an, 
Promenaden-Mäntel in reiner Woll . . 12 Mk. an, 


alle Neuheiten der Saiſon 


zu enorm billigen Preisen. 


Bitte zu beachten, daß der Verkauf dieſer Sachen nur ſo lange dauert, wie 
der e reicht, da dieſelben en nachlieferbar find. 


+ + * 


+ 


Sonntags an ! 


Canagafe Nr. 


Deutſcher Fre 
Beamien-Bereit, 


185 a 
1190 „Cuft- 
ung. Be- 
5 a der Tagesordnung zur 
100 i in Magd 51 


Permanente Ansftellung von Fahrrädern 


r Art für Kerren, Damen und Kinder 


Fahrrad-Üfensilien und Radfahrer-Costümen. 


Meine Fahrräder ſind aus anerkannt beſtem Material gebaut und zeichnen ſich gan be. 5 0 
ſonders durch neue verbeſſerte Conſtruction, ſolide Arbeit, ſeichten Gang, ſchöne Modelle und FR treiches Erscheinen der 
EB maähgei wird erwartet. 


t 
1 ante ratio UND dee eee gern denen VV 
usführliche Preisliſten ahlungen n geſtattet. 
Das Reftaurant 
. Schweizer -Kalle, 


ul kudolphy, Danzig, 50 
7 92 5 us 950 e 32, 


ngenmarkt Nr. dem hochgeehrten Bu- 


— fr Seidl 4 Hin ın lun & 0 e e egen 
Wilhelm Theater. 


(6932 


er 


Aliſer⸗ Panorama, 


en. 


2 Reitpferde, 


. Ei die 1 Mar Langenmarkt 9/10. 
N 
Sonntag, 14, April cr.: F353 29. Reife: 
Großer WE Eu Gchantge ee in aus 5 5 
des ei v. 0 zu pachten ge- Baläftine, 


Entree 30 Pf., Kin 
8 Reiſen im e 
reſp. 


DR in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


J. ſ. gebild. Mäschen, w. 


14600 


ein, 


zwiſchen dem einer Dame einige Stunden ‚13 
Athleten Herrn Leidner F Im a aufr, 
und dem ſehr gewandten dieser Zeitung erbeten. Nane d. 1 all er., 


Eine gewandte 


Gaffiererin 
aus guter Familie u. m. guten Um- 
gan 5 ai geſucht. 
erten mit Zeusnißabſchriften 


Matroſen gern Max Raphael. 
n em { 
Athleten Herrn Lomberg 


mit dem kräftigſten 


V. (letztes) 
Abonnemenis- 


d bi diti . Ztg. unt. 

Steinſetzer Herrn Johann Schwermer. du 000 Erpedition . 3a. un Concert. 

Mehrere firm ausgebildete Profeſſoren 
Gaſtſpiel der Parterre. und Luft. Symnaſtiker a 
a Cal A fe, de alter Barth, 
Auttreien der Coltütnlängerinnen . Hausmann 
Frl. Frida Janina, Enny Hoffmann, Elſa Schenk. ee ee 7 5 mit Begleitung des Drchefters 

Gaſtſplel des unübertrefflichen Malabariſten elbſt. "Führung e. Mirthich. (Capellm. Theil). 


Der Concertflügel von C. Bech⸗ 
ſtein iſt aus dem Magazin von 


E., MWenkopf. 
2 Billets d it 9,30, 3,00 u, 2,50, 

Stehplätze a M 

Die ausgegebenen Bons find 
nur für Diele 1 15 ailfis und 
alle nur noch für vorſt be 
Concert zu benutzen. 


Couſtantin diensten. 


Friedrich Wilhelm 
Schützenhaus. 


Morgen Sonntag, 1K. April: 
Letztes Concert 


13. 1 Kind 1 euon, 
vorh. r Expd. 
dieſer Seltung erbeten. 


Laſtadie Nr. 36 


19 eine herrſchaftliche Wohnung, 
hochparterre, . aus ſechs 
immern, Badeeinri na Dun 

und 9 0 zum 1. Octob er zu 

vermiethen. (6715 


Eine, renov. Wohnung, 3 Zim- 
mer etc. n. Garten, Stallung 
mit a an ‚ut für den Sommer 
event au „lange er Dir Billa au 
verm. de (Bahnſtation) B. 
1 eaten beit tzer. 
ute Lagerräume, part. und 
eller, beide gewölbt, trocken 


Monſ. Louſſon. 
Herr Egberts, Geſangshumoriſt. 
Gaſtſpiel der weltberühmten und ohne Concurrenz daſtehenden 
riginal⸗Kraft⸗Künſtler uns Preis-Ringkämpfer 


Herren Lomberg und Leidner. 


Montag, 15. April cr.: 


zwiſchen dem 


Schlächter dem Fran; Jaworski 


9g 
früheres Mitglied des A Abs’ ‚nen Afhleten-Siubs zu Samburg, 2 


anerkannt beiter und gewandteſter Club- Ringer U. rant va end gor. h und 
und Ahl 17 Herr Somber henmachergafte Aol. zu verm. Abſchieds worſtellung 
Preisringer ud Alg e a 9. Kundegaſſe 98 Director Robert Soers 


it die von Herrn Dr. Kohtz be- 


Die Direction. Bonnie Wohnung, 1 aus 


Original Wiener 


or ‚Grieie, 


ee 4207 110 Fügellger der 
eee ee 
Maitranh, 


von Rheinifchen friſchen Kräutern, 
1 75 angeſtellt, empfiehlt a Fl. 


[Wolle und Baumwolle, Koſenträgern, Lederwaaren etc. wird täglich 
lan Wochentagen 
von Morgens 9—1 Uhr Belege, 
Nachmittags von 2—7 Uh 
beim zu Zarpreifen vollſtändig ausverkauft. 
e Caden-Einrichtung iſt zu verkaufen. Das Ladenlokal vom 
„ Julf cr. anderweitig zu übernehmen. (6982 


Miieberverkäufern ganz beſondere na 
ee eee e Er 


1 7 7 Ba N werde ich am angeführten Orte im Auftrage und für Rechnung, wen Montag in N „wird 
e einhant N 19 EB ne 8 e REN sr Kae dee Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung Haas nu e 92 e Sie 
0 * . 8 Int te 72 
Tiegenhöfer Schloß nella in Gischkau bei P 1 Aust. 3 werthvolle Werke, darunter] NMäachſie dee 515 Miihe rector g 80 1 geln 
brän und cagerbier in o 888 den 28, finril 1889, 9 ug 9 7 werde seltene Werke aus der Belletristik, Dienſtas, Abends urg Ca ene 91 655 Uhr. 
Qualität, verkauft ( 11 500 lich gr Au des Müßhlenbeſitzers Herrn O. wegen Auf- — W Nailerhof. (280 Ainf d Soge 1 M. 
K. Mekelburger, Gr. Woll. sabe der Wirihſchaft und Abzugs an den Meiibietenben verkaufen: Meographie und Geschichte, ferner i R Ertter 9261 4 50 5 (8332 
weber gaſſe 13. ſtiebenjährige gchwarze Wagenpferde (Jucker), ö ſtarke Lexi d Schrift Hivrid Im- Kaufmännische e 2 
ß i 
1 Halbverdeck-, 1 Jagdwagen, 1 Gig, 1 Slaften- und 1 franz. Literatur u. a. m. 4 Ve j 8 f & K ® 


S volles iat 1 für 


2 


9 ſtarke Arbeitswagen, 2 Spazier-, 7 Arbeitsſchlitten, 
6 Kummet- und 16 Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 
1 Käckſelmaſchine, ca. 50 Ctr. altes Eiſen, 3000 Mehl- 


* 


empfiehl 
Rudolf Barendt, 
Langenmarkt 21. 


as ge 
Bureau Unentaelitich zu jeder Tageszeit in Empfang zu nehmen. 


5 Zimmern, Mädchenſtube, Küche, 
Boden, nom a reip. 1 Eu 
verm. HBeſichtig. von in 
6682 dafl. 


M. u. M. B. V. 


An der Beerdigung des Herrn 
Geh. Regiſtrators Cter nickt, am 


Grosse Bücher-Auetion 
in Danzig, 


Heil. Geistgasse 82 (dewerbehaus). 


Dienſtag, den 16, April 1889, von 10 Uhr Vormittags ab, 


Sängerinnen 


in ee prachtvoll. Wiener 
Typen-Coſtüm-Gruppen 

unter Leitung ihres Kapell⸗ 

meiſters Herrn Frenkl vom 


Die e ee der Bücher iſt am 15. April cr., von 9 Uhr 
Morgens, freigeſte 
8 Verfeichniß ſämmilicher Werke iſt in meinem 


M ı Bang. 


den Kl. ur Ch 


Se den 12, April. Nachm · 
Uhr, Bei halben . 

Das be mooſte au 

16 lange Israel, ee 


RN! ſäcke, 1 Partie Möbel, diverſe Haus-, Wirthſchafts⸗, 1 n 4 fleten von R. Benedix 

Fe , en Joh, Jac, Wagner Sohn, Sahne , . Sri 
remde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht den. 7 vereidigter Gerichts-Taxatox und Auctionator. 2 7 
e : e e ee a wear 18 e dene 
unbedingt eine jehr Ara s Eintritts Karten bei Herrn Montag, den 15. April, Cette 
tige u. hacfelne foroie auch Klau, Auctionator, Nutzholz⸗Kuction 8. Kaak. Nähere ve en d, Meder, 
eine ſehr preiswerthe 9 a Nöpergaſſe 18. Abeggaſſe 1 u. 2, vis-a-vis der Gasanſtaft. Jatharing Mahler Willert, 
Caffeemiſchung. eee Aupgihehen-Gapitalie 5 16. 4 Uhr, werbe| Abende ir ü: Frau Fihau, Nabels Jug 
7717 Ju Fallen Dienſtas, den 48. a 51 1888, (mittag 10 Uhr, merbe bends 8½ Uhr, Franz Krieg, Rudolf Büfing, 
g Preis p. / % 2,20 t p. ½ % 1B hemafiiinen, e ü 4% offerirt Kroſch, Kundeg. 80. 9 ben e e e Apfelbaum am angeführten Orte Geschäftliche Sitzung 4 Beneit für a N bee Spee 
bee Haben BEL. (0397 aun i ai und 15990 Al find Gent. 1889 v. Ca. Fuß J u. ae Arondielen, — geeſen. Undine. Romantische 
Aloys Kirchner I 119 tate 1 5 * a8 e auf ſichere Hy⸗ = zn 3 5 u 1 biete ordi⸗ icht dente Es wird gebeten die noch aus- auberoper in 4 Acten von 
95 1 120 . . ie polhek zu b e und Fußbodendielen, bi die enen ſtehenden Bücher, Mi woc 906 Albert Cork 115 

Pongenpful 13. Segen e WIC e e e 
EEE zu billigen Breifen. (6867| 500. d. Zeitung erbeten. ferner: A, re. Partie Eleeverſchwarten, Kreuikölier, Der Borftand. Revi and. Sli d nad geht 
Gpazierftö cke 7 En A. es : —— Die Madre iſt aus feinen Nundhölzern gearbeitet und größten ⸗ Zl. Heil. Geiſtgaſſe 2% e S 


mit alen Schulbildung fin- 


det ſof. od. ſpäter Stellung 
. 


H. Ed. Art, 


in ſtets großartiger Auswahl 
emyſtehlt i Ger „N von gz 


Felix Gepp, 


e Ag, gerade⸗ 
über der Ur. Krämergaſſe. 


Ein 5 Feat ö 


theils trocken. 


Neſtaurant 


F. König. 


Ausihank von 
EN Böhmiſch⸗ und 


335 89 — 


f e 
e 

39 Häuſer weiter. £ (6351 
Eug, Bieber, Übeinncer, 


Den mir 0 ſichern Käufern 2 Monate Credit. Un- 


ekannte zahlen 3 eich 
J. Kretſchmer, Aurtionater, 


Hell, Geiſtgaſſe 52. 


rr... . TEEN 


5 Atelier für künſtliche ir ſuch, für unf. Lederhend⸗ 
Zur Silberhochteit IE Enlinder-Bureau Mayne befindet ſich Lans gaſſe e lung einen Seh rüng bei fr. bier. Druck ‚und Derige vn 
Kranz g. Eligran(anerkanntſchön) wird zu kaufen geſucht ve Langgaſſ 57. (6602 Nr. ben dem Rat Station. A. u. J. Wunderlich, Mittagstiſch von 12 Uhr ab: A. W. Pe au ee Maui 
für 6 AA Fleiſchergaſſe 15 1 Tr. 6947 K. Kür En Dirſchau. 1 P 502 92 8 "=: Darüber. ne Marlenwerder⸗ (6966 Gier "eine Beilage- 


Billige Speiſenkarte. 


DE ln re WR ER 


Reichstag. 
60. Sitzung vom 12. April. 

Auf der Tagesordnung ſteht ea der mündliche 
Bericht der Petitionscommiſſion, betreffend die Petition 
des Verlegers Sonnemann zu Frankfurt a. M. wegen 
Ertheilung der Ermächtigung zur Einleitung eines 
Privatklageverfahrens gegen das Reichstagsmitglied 
v. Hammerſtein. — Die Commiſſion beantragt, die 
Petition der a de benen l u zu über- 
weiſen, event, die beantragte Genehmigung zur Straf⸗ 
verfolgung nicht zu ertheilen. 

Nach einer längeren Debatte (über welche bereits in 


den Telegrammen der heutigen Morgen-Nummer be⸗ 


richtet iſt) wird der Gegenſtand auf Antrag Windt- 
horfts von der Tagesordnung abgefeht. 
Es folgt die Foriſetzung der zweiten Berathung der 


Alters- und Invaliditätsvorlage. 


Die Debatte wendet fe den auf die Rentenberech⸗ 
nung bezüglichen SS 18, 18 a., 18 b. und 19 zu. Nach 
der Vorlage ſollten die Invalidenrenten mit 24 Hundert⸗ 
ſteln des nach den fünf Ortsklaſſen bemeſſenen Jahres- 
lohnes beginnen und nach Ablauf der fünfjährigen 
Wartezeit in den erſten 15 Jahren um 4, in den 
nächſten Jahren um 6, dann um 8 Tauſendſtel 
nein fteigen bis zur Hälfte des Lohnes. Don der 

ente hätte dann das Reich ein Drittel übernommen. 
Die Altersrente ſollte dem Mindeſtbetrage der Invaliden⸗ 
rente gleich ſein. l 

Die Commiſſion hat in ihrem erſten Beſchluſſe einen 
feften Zuſchuß des Reiches von 50 Mk. für jede Rente 
angenommen; dazu kommt als Mindeſtbetrag der 
Invalidenrente ein Betrag von 16 Hundertſteln des 
nach den vier Lohnklaſſen ermittelten Jahresarbelis- 
verdienſtes; die Steigerung ſollte in den erſten 
25 Jahren je zwei, dann je drei Kundertſtel betragen 
bis zu einem Drittel des Lohnſatzes. Auch hier ſollle 
leich e dem Mindeſtbetrage der Invalidenrente 
gleich ſein. 

Im Anſchluß an den von allen Parteien mit Aus- 
nahme der Freiſinnigen und Socialdemokraten unter- 
ſtützten Antrag der Abgg. Graf Adelmann und 
Genofien hat die Commiſſion nunmehr beſchloſſen, 
die Altersrente ohne Reel uß in den vier 
Lohnklaffen eie deen auf 65, 80, 115 und 150 
Mark. Für die Invalidenrente iſt dagegen vor- 
gehn en, dem Reichzuſchuf von 50 Mk. einen feſten 
Juſchuß der Verſicherungsanſtalt von 60 Mk. hinzu- 
treten zu laſſen und dieſe Summe von 110 Mk. als 
Mindefibeirag für alle vier Lohnhlaſſen feſtzuhalten. 
Die Steigerung der Rente foll aber nicht erſt nach Ab- 
lauf der en Martzzeit, ſondern fofort be- 
ginnen, und ſie ſoll nicht für das Beitragsjahr, ſondern 
für die Beitragswoche in den vier Cohnkla 
6, 9 und 13 Pf. betragen. 

Die Commiſſion da ferner dem Antrage zugeftimmi, 
daß die Zeiten beſcheinigter Krankheit und militäriſcher 
Dienſtleiſtungen allgemein nach der zweiten Lohnklaſſe 
behandelt werden, daß alſo die Steigerung der Rente 
pro Beliragswoche immer 6 Pf. beträgt. 

Bebel u. Gen. beantragen, die Altersrente und den 
Mindeſtbetrag der Invalidenrente auf 30 Kundertſtel 
des wirklichen Jahresarbeitsverdienſtes zu bemeſſen 
und nach je drei Beitragsfahren um 10 Hundertſtel 


en 2, bezw. 


. ETF en 
N 


Tach im dreißigfachen 
nicht lediglich vorübergehend beſchäftig; war.“ 


für die Woche 


Beilage zu Ar. 17633 ver Danziger 


Sonnabend, 13. 


bis zum Höchſtbetrage von 60 Hundertſteln ſteigen zu 
laſſen. Der Reichsqufe 

dem ſoll das Rei 1 
Jahresarbeitsverdienſt 550 Mk. nicht überſteigt, 1 len. 
Der Reichszuſchuß ſoll durch eine progreſſive Rei 
einkommenſteuer aufgebracht werden, 
kommen von mehr als 3000 Mk. umfaßt. 


chuß ſoll 90 Mk. betragen; außer- 
die Beiträge der Verſicherten, deren 
chs· 
welche alle Ein⸗ 
Die Abgg. Hitze und Stötzel beantragen, den Reichs- 
zuſchuß in folgender Form zu beſchließen: 
nämlich zu den Bewilligungen der Landes verſicherungs⸗ 
anftalten, tritt bei jeder Rente ein jährlicher Reichs ⸗ 
Betrage des ortsüblichen 

agelohnes ($ 8 des Krankenverſicherungsgeſetzes) 
desjenigen Ortes, an welchem der Verſicherte zu 5 ! 
Beiträge (8 84) ſtellten nach den früheren 
Commiſſionsbeſchlüſſen auf 12, 20, 28 und 39 Pf. 
für weibliche Perſonen nur zwei 


Drittel) für die erſte Beitragsperiode von 10 Jahren. 


7575 dem neueren Beſchluſſe follen fie auf 14, beiw. 


17 und 30 Pf. in den vier Lohnklaſſen feſtgeſtellt 
werden. 

Nef. v. Manteuffel begründet die neuen Beſchlüſſe 
der Commiſſion. 

Abg. Hitze (Centr.): Es iſt auffallend, wie verſchieden⸗ 
artig ſich die Rentenſähe nach den verſchiedenen Leſungen 
der Commiſſion geſtaltet haben. Jetzt bekommen die 
höheren Lohnklaſſen kleine Renten im Vergleich zu 
ihren höheren Beiträgen. Es iſt für die im erſten 
Jahre invalid werdenden Verſicherten doch kein Troſt, 
wenn die anderen ſpäter mehr bekommen. Mein An- 
trag iſt aber nur ein Eventualantrag für den Fall der 
Annahme der Commiſſionsvorſchläge. Gegenüber der 
von der Commiſſion vorgeſchlagenen feſten Minimal- 
Indalidenrente für alle Lohnklaſſen würde der nach 
meinem Antrag verſchieden zu bemeſſende Rei ame ich 
eine Ausgleichung bilden. In erſter Linie ſtimme i 
alſo gegen den neuen Commiſſtonsvorſchlag. Bei der 

eringen Beſehung des Kauſes ſollten Beſchlüſſe über 
fo wichtige Beſtimmungen des Geſetzes eigentlich nicht 

werden 


gefaßt den. 8 

Abg. Schmidt-Elberfeld (freiſ.): Unſer Wunſch nach 
einem ſchriftlichen Bericht wird vielleicht nach Anhören 
des mündlichen Berichts noch weitere Begründung ge- 
funden haben. Wir haben nach den jetzigen Commiſſions⸗ 
vorſchlägen durchaus andere Grundlagen für die Bei⸗ 
träge und Renten als nach den Commiſſions vorſchlägen 
der zweiten Leſung. Für die ganze Form der Be- 
rathung ift ein fo raſcher Wechſel bezeichnend, daß man 
über Nacht das vorher hoch Geprieſene plötzlich ver⸗ 
werflich fand, in zwei Tagen ein neues Princip auf- 
ſtellte und doch li wieder das Umgeſloßene als richtig 
preiſt. Eigenthümlicher Weise erſcheinen in dem Tarif 
des Commiſſionsberichts plötzlich wieder die Neſultate 
der erſten Commiſſtonsleſung, welche garnicht in Der- 
gleich gezogen werden können, weil die Orteklaſſen 
ganz anders abgegrenzt waren. Um fo auffälliger iſt es, 
daß in der Zuſammenſtellung der Commi ſions beſchlüſſe 
die Zahlen aus der erften Leſung fetigedruckt find, aber 
nicht die der zweiten Leſung. Wer daran betheiligt ift, hat 
uns wohl eiwas Sand in die Augen ſtreuen wollen, 
denn dadurch 9 0 die neuen Vorſchläge gün- 
ſtiger. Man muß aber die Zahlen der zweiten und 
dritten Leſung der Commiſſion mit einander ver⸗ 


„Hierzu, 


eitun 


April 1889. 


gegeben. Derartiges iſt hier aber 
Die Lohnaufnahmen der eine 
genoſſenſchaften find nur ganz generell, DO ne jeg 

Sebald uh m erdem beziehen ſie ſich nur au 
einen kleinen Theil der Verſicherten. In der Lan 5 
mac werden derartige 5 garnicht ge⸗ 


1 5 da bei beiden die Lohnklaſſen gleich ſind und 
urch die neuen Vorſchläge verſchiedene Refuliate ge 
zeitigt werden. Bei den verbündeten Regierungen 
war ja eine, wenn auch nicht große Bereitwilligkeit 
zur Annahme der neuen Vorſchläge, um eine mög- 
lichſt große Majorität auf irgend etwas Durchführ⸗ 1 ürd 
bares zu vereinigen. Man ſcheint dieſe Vorſchläge] mach Gelbft wenn wir fie hier auch hätten, in 0 
zunächſt nach Gutdünken gemacht und nachher erſt | dieſe Aufnahmen 1 ſein Aweil fie gar he 115 n- 
berechnet zu haben, ob dieſe Zahlen Anerkennung | gaben darüber enthalten würden, auf welche Alters- 
finden können. Man wollte im Durchſchnitt oder ſtufen die verſchiedenen Löhne ſich verkheilen. Sobann 
am Schluß, d. h. nach 50 Jahren, ähnliche Re- würde auch die vollkommenſte Gtatiftik werthlos fein, 
ſultate erzielen wie bisher, gleichviel ob in der e nicht eine Eicherheit gegeben iſt⸗ daß das 
id, wie es ſich aus der Statiſtik er iebt, auch nur 


werthvolle Unterlage 
nicht zu beſchaffen. 


Zwiſchenzeit die größten Ungerechtigkeiten ent- ' 5 

ſtehen. denn man wollte auf die Ginhetisrente | ungefähr ein conſtantes, Der ältniß darſtellt. Dieſe 
zurückkommen, die ja leichter durchzuführen und auch] Sicherheit fehlt vollſtändig: denn der Lohn iſt ſehr 
beſſer geweſen wäre, wenn man die freie höhere Se end, ſowohl in den einzelnen Berufs- 
Verſicherung zugeſtanden hätte. der Fürft Hatzfeldt | kreiſen, als auch im Verhältniß der erufskreiſe zu 
nannte in der Commiſſion dieſe Vorſchläge Gelegenheits-, | einander. Der Bundesrath iſt ſich daher darüber einig, 


daß er einer Finausſchiebung der Vorlage, über den 


wenn nicht Verlegenheitsvorſchläge. Man hat die 
10 5 Ye 9 Sommer hinaus, um noch erſt eine Lohnitatiftik auf- 


Altersrente von der Minimal-Invalidenrente getrennt, 
und die verſchiedene Höhe der Altersrente macht eine Sie t nicht zuſtimmen kann. Wir müſſen ſie um 
gerechte Durchſchnittsberechnung faſt unmöglich, und hre Quittung über dieſen Entwurf bitten. Was die 
deshalb ſoll der Bundesrath beſtimmen, wie der Durch⸗ einzelnen Vorſchläge über die Höhe der Beilräge und 
ſchnitt zu berechnen iſt. Auf die Einzelheiten der Be- | Renten anlangt, jo werden wir jeden Vorſchlag an- 
rechnung gehe ich nicht ein, denn wir werden heute | nehmen, der eine Majorität im Haufe findet, und ber 
nicht zu einem Beſchluf kommen. Wir werden heute nicht eine erheblich höhere Belaſtung der Arbeiter, der 
auf mehrere Wochen auseinandergehen und können uns Arbeitgeber oder des Reiches herbeiführt. Auch die 
das ſpäter überlegen. Der Sicherheitszuſchlag iſt jetzt Anträge der Commiſſion würden, wenngleich Ungleich. 
ein anderer geworden. Nach der Regierungsvorlage yet der Belaftung darin nicht zu verkennen if, auf 
wurde ein Sicherheitszuſchlag für Fehlbeträge, insbe⸗ nnahme zu rechnen haben, und ich kann Ihnen dieſe 
Anträge daher nur empf 

Abg. Buhl (n.-I.): Ich 
bildung entgegentreten, 


ſondere für Zinsverluſte gemacht. Der jetzige Sicher⸗ ehlen. 
dit mic n bezieht ſich auf die relative Iaballvenzahl muß entſchieden der Legenden⸗ 


e man nicht genau ſchäen kann und deshalb um als ob die Commiſſions- 


einen beſtimmten Procentſatz höher gegriffen hat, e die Tendenz haben, agrariſche Intereſſen 
um möglichſt ſicher Je gehen. die 14 Pf. Bei- zu ngunften der Induſtrie zu befördern. Es iſt 
vg in der "niebrigjten en d 11515 5 zu auch PN daß dieſe Anträge der Commiſſton grund⸗ 
niedrig und der Zuſchlag von 2 Pf. müßte auch legen verſchieben seien von den früheren Beſchlüſſen. 
größer ſein. das kommt daher, weil die ganze Allerdings wird in der Uebergangszeit bei den höheren 
Sache in der Luft ſchwebt, denn es fehlt an 18855 


Lohnklaſſen eine kleinere Leiſtung eintreten. Aber 
wir machen dies Geſetz für die Dauer. Nach früheſtens 
25 jähriger Arbeitszeit kann von einem namhaften 
Ausſcheiden bei der Invalidität die Rede IR dann 
wird aber bieſelbe Rente gewährt, die bei der zweiten 
alas der Commiſſion für die oberſte Lohnklaſſe vos⸗ 
geſchlagen war. Der neue Vorſchlag hat auch den 
großen praktiſchen Vorzug, daß der Arbeiter einen 
klaren Ueberblich darüber gewinnt, was ihm als 
Gegenleiſtung für feine Ceiftung bevorſteht. Es wird 
den Arbeiter befriedigen, daß mit jeder eingehlebien 
Wochenmarke ſich feine Rente ſteigert. Wollten wir 
dies Geſetz verſicherungstechniſch richtig machen, ſo 
müßten wir die Wartezeit verlängern, auf die Rück- 
zuende verzichten und die Uebergangsbeſtimmungen 
anders geſtalten. Unſer Beſtreben kann aber immer 
nur fein, ein gerechtes Gejeh zu machen. Das hat der 
Antrag Adelmann erreicht. (Beifall bei den Nat.. lib.) 

Abg. Singer (Soc.): Ich beſtreite, daß dieſes Geld 
den berechtigten Forderungen der Arbeiter entſpricht. 
Dieſer Paragraph iſt eigentlich das Hauptſtück des ganzen 
Geſetzes. Die Altersverſorgung iſt auch nach der Ver- 
ſicherung des Staatsſecretärs nur decoratives Beiwerk 
und ſteht eigentlich nur auf dem Papier, denn wenige 
Arbeiter werden 70 Jahre alt. Die jetzt von der Com- 
miſſion vorgeſchlagenen Renten ſind völlig unzureichend, 


Lohnſtatiſtin. Bei einem Ks Gejeh, von dem der 
Abg. v. Bennigſen ſagt, daß wohl niemals ein fo wich 
tiges vorgelegt fei, ſollte man nicht mit folder Eile ver⸗ 
Ba ante erſt die Grundlagen für eine ſichere 

erechnung ſuchen. Beim Unfoliverficherungsgefeh haben 
wir auch eine Berufsſtatiſtin erhoben und für viel 
weniger wichtige Sachen, wie über die Sonntagsfrage, 
Erhebungen veranftalte. Wir können auch hier die 
dritte Leſung bis zum Herbſt vertagen, um die Grund- 
lagen zu beſchaffen. Die neuen Beſchlüſſe enthalten 
lediglich eine Begünſtigung der Landwirthſchaft im Often 
gegenüber der Indufirie im Weſten, und es gehörte 
ein großer Muth dazu, um dies vor den Arbeitern ver⸗ 
theidigen zu wollen. Gerade die niedriger Gelohnten 
werden mehr belaſtet, als die ie Gelohnten im Ber- 
hältniß zu ihrem Arbeitslohn. Die Beiträge der erften 
Klaſſe betragen 2½, die der vierten nur 1½ Ci. des 
Jahreslohnes. Schon aus dieſem Grunde ſind die 
neuen Vorſchläge der Commiſſion für uns unannehmbar. 

Staatsſecretär v. Bötticher: Ich bin nicht in der 
Lage, dem Vorredner eine Lohnſtatiſtik in Ausſicht zu 
ſtellen Auch bei dem Unfallverſicherungsgeſetz iſt nicht 
eine Berufsitatiftik aufgenommen. Eine Unfallaufnahme 
für die verſchiedenen Berufszweige hatten wir aller- 
dings vorher aufgenommen, und das hat ja eine ſehr 


A, 


klaſſe gezahlt hat, hat überhaupt 65 Mk. gezahlt und 
erhält 119 Mk. Rente. Daß dieſe Rente nicht ausreicht, 
um ſeine Bedürfniſſe zu decken, gebe ich zu, allein 
wenn man fo weit geht, wie der Vorredner, 30—60 
ollen des Arbeitslohnes als Rente zu gewähren, wie 
ollen dann die Ausgaben gedeckt werden? Er meint, 
die Arbeiter würden gerne höhere Beiträge zahlen, 
aber dabei verlangt er, daß das Reich für alle Arbeiter 
die Gorge für feine Nahrung abnehmen? | mit weniger als 550 Mk. Einkommen den Beitra 
Dabei werden die Unkoſten für dieſes Geſetz noch auf zahlen ſolle. Wenn die Arbeiter den Reichs zuſchuß 
die Schultern der armen Klaſſen abgewälzt. Die Feſt⸗ allein bezahlen, dann belaſtet der Antrag des Vor⸗ 
ſetzung der neuen Renten zeugt von ungeheuerlicher | redners ja die Arbeiter mehr, als der Commiſſions⸗ 
Ungerechtigkeit gegen die induſtriellen Arbeiter, nur vorſchlag. Daß wir bei unferen geringen Vorſchlägen 
um die Landwirihſchaft zu entlaſten. Wollen Sie da- ſtehen geblieben find, geſchah in der Erwägung, daß 
mit das Gefühl der Bitterkeit im Lande bejeitigen? | man bei einer fo bedeutenden Vorlage vorſichtig vor⸗ 
a en 9 1 1105 en a cn in für 9 Die d wird . 1 2 1 u 5 1 f 3 
ugen ſtreuen? e Arbeiter find gerne bereit, für geſchafft, aber was beweiſt das gegenüber der größeren vorbringen können. die Landw rihſchaft wird nicht zu 5 2 5 
den Fall einer einigermaßen ausreichenden Rente Zahl von Fällen, in denen die Rente das Eriftenz- | Ungunften der Induſtrie bevorzugt, denn die neuen 25 lan . i en inna un 
höhere Beiträge in den Kauf zu nehmen. Auf diefem | minimum deckt? ge ie ſich der Einheitsrente, ſo daß ein richtiger Kon und Bußmann in Hamburg ein aus beſtem 
Boden ſteht auch unſer Antrag. Zum Ausgleich für Abg. v. Buol (Centr.): Einen A ae kann ich Ausgleich für alle Verſicherten gefunden iſt. Durch dieſe jalenihen Blumenweizen hergeftelltes Malzproduct unter 
die entſtehende Erhöhung wünſchen wir die Erhöhung | mir wohl als ein vorübergehendes Hilfsmittel denken, Annäherung an die Einheitsrente wird auch die Aus- Hee” in den Han es I 
des Reichszuſchuſſes Dann muß aber ber Reichs: | aber nicht in der Form, wie es hier vorgefchlagen ift, wanderung aus Gegenden mit niedrigen Löhnen nach jenen | der That berufen fein dürfte, der heimischen Ae 
zuſchuß jo aufgebracht werben, daß nicht die deckung weil ich nicht weiß, wie derſelbe aufgebracht werben | mit hohen Löhnen verhindert werden. Die Gleichheit des Milt einen Theil der bisher in 105 Aug and, ehenden 
auf die armen Klaſſen fällt, wie jetzt, wo er durch foll. Dielen Reichszuſchuß trägt jetzt vorzugsweiſe der Reichszuſchuſſes rechtfertigt ſich aus der gleichen Höhe b enſte 
indirecte Steuern aufgebracht werden ſoll. Bauer und kleine Fandwerker, und doch ift es ein | der Steuern in allen Landestheilen. Für die Reichs Erſatz für echten Kaffee gelten. Derſelbe iſt viel wohl⸗ 
Stgatsſecretär v. Bötticher: Wir wollen auch den | richliger politiſcher Gedanke, die höheren Klaſſen hier- einkommenſteuer intereſſiren wir uns gleichfalls im N als billiger echter Kaffee und was außerdem 
Arbeitern möglichſt große Wohlthaten zuwenden, aber wir | zu heranzuziehen. Nach allem alſo wird dieſes Gefet die höchſten Grade; wollten wir aber dieſe ſchwierige Ma- die Kaupiſache ift: 5 er > 
müſſen uns dabei immer fragen, wie die Vorſchläge wirken. Unzufriebenen nicht zufriedener machen und die jeht | terie in Verbindung mit dieſem Geſetz erledigen, fo | feiler, gefunder 175 . als reiner Kaffee. 
Durch die Altersrente ſoll das Exiſtenzminimum nicht leidlich Zufriedenen werden unzufrieden werden. Ich müßten wir daſſelbe vertagen. Wir hoffen, an einer ſehr ue fg ene endend dürfte derſelde gew 
gedeckt werden Der Mann, der Altersrente empfängt, iſt hätte auch gewünſcht, daß man mit dem Geſetz noch richtigen Regelung der Ginkommenfteuer in Preußen auch 9910 allen Hausfrauen ſehr bald mit Vorliebe ge⸗ 
noch arbeitsfähig; er erhält die Rente nur als Zu- | einige Zeit gewartet hätte, nicht bis zum Spätherbſt, mit Erfolg mitzuwirken, fo daß die höheren Klaſſen | kauft werden. 5 


verſpreche ich mir auch nichts, fondern auf 
einige Jahre. Ich theile die Anſicht jener 500 
deutſchen Firmen, welche dahin geht, erſt die 
ethiſchen und finanziellen Wirkungen der voraus- 
gegangenen Verſicherungsgeſetzgebung abzuwarten, 
die im Volke durchaus noch nicht Boden 
gefaßt hat. Jetzt wird die Unzufriedenheit mit 
der vorausgegangenen Geſetzgebung und mit dem 
gegenwärtigen Geſetz einen Widerwillen gegen die Hierauf vertagt ſich das Haus. 
ganze Socialpolitik hervorrufen. Für die Wahlen wäre Nächſte Sitzung: Dienstag, 7. Mai. 
es beſſer, erſt die Reſte des Culturkampfes zu be⸗ 
ſeitigen, denn durch den Culturkampf iſt weſentlich die Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen il und ver⸗ 
Gocialdemohratie großgezogen (Widerſpruch), und des- ee len aan 11 7 55 fe 
J 
. ? 32 KR wafomann, Farmer in Danzig 
haben heute die Feuerprobe beſtanden, denn die Abgg. err 2 ldd 2 b 2 dd di 
Schmidt und Ginger haben nichts Weſentliches dagegen Millionen 


Wir hoffen, wenn wir wieder zuſammenkommen, daß 
ch eine große Mehrheit mit dem Geſetz befreundet, 
amit wir ſpäter alle mit dem Bewußtſein auseinander- 
gehen, etwas Gutes für das Vaterland geſchaffen zu 
haben. (Beifall rechts.) 5 


Berliner Fondsbörſe vom 12, April. 
und verlief im weſenflichen in recht feſter Haltung; die Courſe ſetzten auf ſpeculgtivem ] Papiere zeigten ſich, der Haupitendenz entſpreche d, recht feſt, 1898er N „ ungariihe Goldrente und Italiener 
ei R ch Rl Sch eflweiſe noch | etwas heſſer und lebhafter auch ruſſiſche ten ester. Dr ivatbiseonf hen 110 % Gd. notirt. Auf inter 
enplätze um jo mehr nationalem Gebiet zogen Bei e Exeditaclten unter Schwankungen etwas an; Framoſen, Lombarden, nie und 
a 


g 
von Einfluß, als ſich hier größere Kauflust bei ſehr zurückhaltendem Angebot herausſtellte. Der Kapıtalsmarkt erwies | Wien etwas höher und lebhafter. Inländiſche Eiſenbahnactien waren zumeiſt . Bankactien waren feſt und 
HE ſolide Anlagen, die auch Iheilmeile lebhafter gehandelt wurden; fremde, feiten Zins tragende] ziemlich lebhaft. une waren Mei Bee und Aumeitt feſt. re TEN etwas beſſer und lebhafter. 
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